Dienfiag, S. Juli. 


Unrahme vom Anzeigen Breite. 41 —42 und Kiechulat & 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städter 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein 4 Vogler, G. L. Daubu 
Invalidendank. Berlin Beruh. Arndt, Max Gerſtmaun 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Ca 
Hamburg WWiam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frans 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf 4 Co. 


. 157. 1902. 
Verantwortl. Redakteur: N. O. Köhler in Stettin. 

Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplas 3—4. + 
Bezugspreis: vierteljährlich in Stetti 14, auf den deutſchen f f i ; U 
Voſtanſtalten 1% 10 > ; N 7 75 95 Briefträger ins Haus 


gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die Keleinzeile oder deren Raum 15 H. Rel 


amen 30 N. 


gegen nicht möglich ſei, ſelbſt unter ſeinen 
Gaſten zu weilen. Er hoffe, fie würden ſich 
gut unterhalten. 5 

In London war am Sonnabend aus 
Anlaß der günſtigen Nachrichten über das Be⸗ 
finden des Königs vielfach illuminirt 
7 ͤĩ˙wüm 


Weſtfalen ſo viele Bergarbeiter des Deutſchen 
unkundige Polen ſind. Die Bergbehörde hat 
denn auch angeordnet, daß in Weſtfalen alle 
unter der Erde beſchäftigte Bergleute des 
Deutſchen mächtig fein ſollen, und die Staats- 
anwaltſchaften überwachen dieſe Anordnung 
dadurch, daß die Grubenarbeiter, die vor 
Gericht auszuſagen haben und vorgeben, daß 
ſie die deutſche Sprache nicht beherrſchen, der 
Bergbehörde anzeigen. Hierzu erzählt das 
Bochumer Polenblatt „Wiarus“, es jet kürz⸗ 
lich vorgekommen, daß ein Grubenarbeiter auf 
dem Bochumer Gericht erklärt habe, Deutſch 
nicht zu verſtehen. Als der Vorſitzende den 
Staatsanwalt aufgefordert habe, dieſen Fall 
der Bergbehörde zur Kenntniß zu bringen, 
habe der Arbeiter plötzlich angefangen, Deutſch 
zu ſprechen. Den Verhandlungen habe auch 
die Ehefrau des Arbeiters beigewohnt. Als 
nach beendeter Verhandlung der Arbeiter den 
Flur betreten, habe ihm die Frau ſchwere Vor⸗ 
würfe darüber gemacht, daß er ſich habe ver⸗ 
leiten laſſen, Deutſch zu ſprechen und ihm 
ſchließlich eine ſchallende Ohrfeige und einen 
derben Fußtritt verſetzt, ſo daß er vor dem 
„patriotiſchen“ Weibe ſchnell flüchten mußte. 
Offenbar billigt das polniſche Blatt das Ver⸗ 
halten der ſchlagfertigen Polin, die demnächſt 
wohl gleich einigen Wreſchener Weibern zur 
polniſchen Nationalheiligen erhoben werden 
wird. Die ausführliche Behandlung des Vor⸗ 
falles kann wohl keinen andern Zweck haben, 
als den polniſchen Bergleuten zu verleiden, 
von der deutſchen Sprache Gebrauch zu machen, 
und über ſolche, die doch ihre deutſchen Sprach⸗ 
kenntniſſe eingeſtehen, die handgreifliche Be⸗ 
ſtrafung durch ihre beſſern Hälften heraufzu⸗ 
beſchwören. Daß in dieſer Weiſe im Oſten ge⸗ 
arbeitet wird, iſt ſeit langem bekannt und 
Fälle der Verleugnung vorzüglicher oder doch 
ganz ausreichender Kenntniß der deutſchen 
Sprache ſtehen auf der Tagesordnung. Neu 
iſt nur, daß dieſe verlogene Taktik jetzt auch 
auf den Weſten übertragen wird, und daß auch 
dort Polen ſich nicht ſcheuen, denſelben heraus⸗ 
fordernden Unfug zu treiben, der auf eine 
Verhöhnung des Gerichts hinausläuft. Es iſt 
mit Befriedigung zu verzeichnen, daß die Ge⸗ 
richte in Folge der Häufung ſolcher Fälle jetzt 
eine ſchärfere Praxis anwenden und kurzweg 
wegen Ungebühr auf ſcharfe Strafen erkennen. 
Es wäre ſehr zu wünſchen, daß die Gerichte 
im Weſten dieſer böswilligen Sprachverweige— 
rung ihre ernſte Aufmerkſamkeit zuwendeten 
und ſich diejenigen Polen, die der deutſchen 
Sprache nicht mächtig ſein wollen, daraufhin 
etwas genauer anſähen. Als ein ganz ſicherer 
Anhalt wird es dienen können, daß Polen, die 
ihrer Dienſtpflicht genügt haben, immer der 
deutſchen Sprache wenigſtens ſoweit mächtig 
find, daß ie ſich in ihr gut und ohne beſondere 


Polniſche Kundgebungen. 
„Die Polen ſuchen fortgeſetzt Demonitra- 
lionen gegen Preußen in Scene zu ſetzen und 
8 edler Dreiſtigkeit geht dabei die polniſche 
Vreſſe vor. So berichtet dieſer Tage der 
Hauer Poznanski“ in Thorn folgendes 
dlärlein: „Das Militär darf bekanntlich nicht 
del den Polen kaufen, es werden vor den Sol. 
daten fortwährend politiſche Reden gegen die 
Volen gehalten (2). Die „Erfolge“ bleiben 

a licht aus. Wie man ſich z. B. in Thorn er⸗ 
zählt, find vor einiger Zeit abermals (J) ſechs 
polniſche Infanteriſten nach Rußland deſertirt 
Rus zwar in Uniform und mit Waffen. Die 
Uniform ſandten ſie ihrem Regiment mit 
folgender Zuſchrift zurück: „Die Uniformen 

Aden wir euch, da wir preußiſche Uniformen 
nicht tragen mögen. Die Gewehre aber be⸗ 
galten wir, die werden uns gegen euch nöthig 
Ein! Es heißt, daß dies Vorkommniß noch 
375 ir Marienburger Kaiſerrede ſtattfand und 
ab es den Kaiſer zu dieſer Rede veranlaßte. 
ie ruſſiſche Militärbehörde, der ſich dieſe jun. 

en Polen ſtellten, ſteckte ſie in ein kaukaſiſches 
egiment. Dort fanden dieſelben ſchon eine 
ganze Reihe junger preußiſcher Polen vor, die 
ebenfalls vor ihnen aus preußiſchen Regimen⸗ 
tern geflohen waren. In Thorn ſoll jetzt eine 

Unterſuchung eingeleitet worden ſein, da man 

an eine gegenſeitige Verſtändigung polniſcher 
yolbaten beim preußiſchen Militär glaubt. 

Man hält dieſe Sache geheim und iſt in Folge 
eſſen noch keine Nachricht in deutſche Blätter 

gelangt.“ — An der ganzen Sache iſt nur das 


funden, nach den Schießſtänden, um mit dem „Niederſchleſ. Anzeiger“ aus Baſel gemeldet 
erſten Schuß das Bundesſchießen zu eröffnen. wird, handelt es ſich dabei um den Wirth des 
Hieran ſchloß ſich ein Feſteſſen in dem mit den Gaſthofs „Zum Löwen“ in Hauptweil, Jean 
Fahnen aller vertretenen Gilden geſchmückten Etter, der ſich des beſten Rufes erfreut. Dieſer 
Feſtſaale. Von den zahlreichen Ehrengäften, | will den Grafen Pückler wegen verleumd 
die an der Tafel des Prinzen Platz genom- ſcher Beleidigung zur Rechenſchaft ziehen. Das⸗ 
men, ſeien erwähnt: Der Miniſter des könig, ſelben beabſichtigen die beiden chriſtlichen 
lichen Hauſes, von Wedel, Generalleutnant Bureau -Angeſtellten aus Hauptweil zu thun, 
von Höpfner, Oberpräjiderd von Bethmann] mit denen Graf Pückler allein im Etter ' ſchen 
Hollweg, Polizeipräſident von Windheim und] Gaſthof am Tiſch ſaß; die Herren wurden beide 
Stadtrath Münſterberg, ſowie der Stadtver-| von ihm nachträglich in der famoſen Rede der 
ordnetenvorſteher Dr. Langerhans, der mit Anſtiftung zum Giftmord beſchuldigt. — Ein 
einer Anzahl von Stadtverordneten erſchienenf amerikaniſches Geſchwader wird demmächſt, 
war. Prinz Friedrich Wilhelm brachte das einer Einladung des Prinzen Heinrich folgend, 
Kaiſerhoch aus, indem er die ritterlichen und zum Beſuch in Kiel eintreffen. 

ſportlichen Eigenſchaften des Kaiſers beſon[ REIT EEE 
Deutſchlan). 


ders betonte, der ja bekanntlich allen idealen 

und patriotiſchen Beſtrebungen regſtes Inter— 

eſſe und wohlwollende Förderung angedeihen . y 

ie: Stadtrand Münfterberg, bieb. Biel gpeisungen, dab Bhina N weigere, Die 

Schützen im Namen der Stadt Berlin will⸗ Kriegsentſchädigung n able besagt 4 
Telegramm der „Frankf. Ztg.“ aus Shanghai, 
daß China die auf Deutſchland entfallende 


kommen. Der Vorſitzende der Berliner 
Schützengilde, Gocriſch, toaſtete auf die Stadt 

Summe von 5600 000 Mark richtig in Gold 
bezahlt habe. 


ſich dann, nachdem ein Parademarſch 0 gegen ihn beſchuldigt. Wie dem 


— 
e 
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Die Verfaſſung in der Kapfolonie. 

Im engliſchen Kapparlament wurde am 
Sonnabend ein Weißbuch ausgegeben, welches 
die Depeſche Chamberlains an den Gouverneur 
der Kapkolonie Hutchinſon enthält, in der 
Chamberlain zu der Bitte des Gouverneurs, 
in der Kapkolonie zeitweilig die Verfaſſung 
aufzuheben, Stellung nimmt. Chamberlain 
bemerkt darin, daß die Suspendirung der Ver⸗ 
faſſung einer verantwortlich verwalteten Ko. 
lonie ohne Beiſpiel ſei und nur durch einen 
Akt des Reichsparlaments möglich gemacht 
werden könne. Ueberdies habe nur die 
Minderheit des Kap⸗Parlaments die Petition 
unterzeichnet und ſeien alle Miniſter der Ko⸗ 
lonie dagegen. Ein Indemnitätsgeſetz ſei er⸗ 
forderlich, um die während des Kriegszuſtan⸗ 
des getkoffenen Anordnungen zu ſanktioniren 
und die Ausgaben nachträglich zu bewilligen, 
welche ohne Ermächtigung des Parlaments 
gemacht ſeien. Die Reichsregierung gebe ſich 
der Hoffnung hin, daß das Kap⸗-Parlament 
jegliche Bitterkeit und jeg ichen Raſſenzwiſt 
bei der Erörterung dieſer Fragen vermeiden 
werde in Erkenntniß deſſen, daß gegenſeitige 


9 


— dliche Erklärung des Grafen Balleſtrem 
vielb als arger Schwindel heraus. Die 
eſprochene Erklärung, die am 24. Juni in 


ih 


1 oe Dazu ſchreibt die „Nordd 
N. Zig.“ Nach einem ungariſchen Blatt ſoll 


Sid bedaure aufrichtig Ihre Abreiſe. Seien 
g 995 überzeugt, daß ich Sie allzeit gerne wieder⸗ 
0 n werde!“ — Wir ſind zu der Erklärung 
rmächtigt, daß an dieſer angeblichen Unter⸗ 
redung Sr. ee nüt Herrn 


XI. mitteldeutſches Bundes⸗ 
ſchießen. 
In Schönholz bei Berlin wurde 


geſtern das XX. mitfeldeutſche Bun ⸗ 
desſchießen von dem Protektor der Ver⸗ 


Koſſak kein wahres Work iſt. a 
Eine recht ſonderbare Erklärung der 


polniſchen Mitglieder des Poſener Landtages 


Schützenweſen im Allgemeinen und Journaliſt 
anweſenden Prinzen, indem er besonders mit dem Könige von Italien nichts bekannt, 
den anderen Ehrengäſten, im Feſtpavillon auch nach Montenegro eine Begegnung mit den 
regierung ſei der Anſicht, daß die zeitweilige] wenn ich als junger Mann jo auf Sie „herab“ tiſchen Streifen auf das beſtimmteſte verſichert, 2 
Beſchwichtigung des RNaſſenhaſſes, ſondern in die ſpäten Nachmittagsſtunden hinein. In⸗ delspolitiſcher Natur nie ſtattgefunden haben. 2 
ſei nicht zu rechtfertigen, daß das Parlament] etablirt hatte, viele Tauſende von Beſuchern fürſten für die Kriegsmarine du untereſſiren 
verweigern werde. Daher ſtimme die Reichs-] Nacht nicht ab, ſondern zu. Die Ritter vom ſcher Fürſten oder die Namen deutſcher Bun⸗ 
Kolonie ſobald als möglich einzuberufen. Die Bei dem geſtern erfolgten Prämienſchießen der Stapellauf diefer Schiffe vollzeg ſich unter 
daß der ernſte Wunſch beſtehe, weiteren Streit] Bandel, Lauf in Baiern 88 Schuß in 16 Mi- akt vollzogen. Daß der Kaiſer den Kronprin⸗ 
Meinuten. 4. Andrik, Konſtanz 98 Schuß in jener Beſtrebungen, die deutſchen Fürſtenhöfe 
Entfernung: 1. Opitz. Berliner Schützengilde Fürſten, der Großherzog von Baden und der 
an den k ling, Leipzig 109 Schiß in 30,25 Minuten. Prinz Rupprecht von Baiern nimmt mit dem 


Berlin, Excellenz von Wedel in ſehr beifällig 

aufgenommener Rede auf das deutſche 

bean deen in dae e ee e dei gungen dene ne des Maine de Sol 
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20 Fernbleiben der Polen vom Empfange des 


mE Schwierigkeit verſtändlich machen können. g Prinz e Fiel 2 5 
aiſors ee eee j : Tl anftaltung Prinz Friedrich Wilhelm von] Schug . 11 . ad 8 - 
neuen Vero 2 ver F > Preußen, dem dritten Sohn des Regenten von 151 Schuß in 38,50 Minuten. — Den Siegern 3 2 as Jahr ar er — 
fer erhobenen ildigungen DE 1 00.0, Braunjchweig, eröffnet. Nach der Begrüßung wurden die Ehkenpreiſe und Medaillen durch] der A In suite — M — — dite = 
Sie würden ier ee r ee 3 e IiIdes Prinzen durch Mitglieder des Feſtaus den Ed Prinzen Friedrich Wilhelm von den Fürsten ft h ik 20 5 5 —.— h 
freude ſtören. Sie fühlen ſich nicht schuldig] befindet ſich, nach dem Ausſpruch der Leib-| ſchuſſes ergriff als erſter Redner Major Glaß] Preußen überreicht. 55 e en A rung gern 


von der Zwickauer Schützengilde das Wort, 
um den Berliner Schützenbrüdern mit zünden⸗ 
der Anſprache das Bundesbanner zu über⸗ 
geben. Alsdann hielt Bankrath Wolff als 
Vorſitzender des Feſtausſchuſſes und zweiter 
Vorſitzender der Berliner Gilde die Feſt⸗ und 
Begrüßungsrede. Beginnend mit einem kur⸗ 
zen, hiſtoriſchen Rückblick auf Lebensgeſchichte, 
Weſen und Ziele der deutſchen Schützengilden 
markirte er in knappen Umriſſen die Be⸗ 
ſtrebungen, von denen ſich die Anhänger der 
edlen Schießkunſt ſtets haben leiten laſſen. 
Als bürgerlich -patriotiſche Vereinigungen, 
haben ſich die Schützengilden die Pflege echter 
Vaterlandsliebe, die Hebung der deutſchen 
Wehrkraft und den kameradſchaftlichen Zuſam⸗ 
menſchluß ritterlicher, kerndeutſcher Elemente 
ſtets angelegen ſein laſſen und dadurch das 
Anſehen dieſer alten, reingermaniſchen Inſti⸗ 
tution befeſtigt. Nach Worten herzlicher Be⸗ 
grüßung an den Protektor, Prinzen Friedrich 
Wilhelm und die von Nah und Fern herbei. 
geeilten Schützenbrüder ſchloß der Redner mit 
einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch. 
Hierauf ſchritt Prinz Friedrich Wilhelm, be- 
. von einer zahlreichen Suite, die Front 
er einzelnen Vereine, die mit ihren Fahnen 
Aufſtellung genommen hatten, ab und begab 


ärzte thatſächlich nun außer Gefahr. Wie aus 
Travemünde gemeldet wird, verlas auch der 
deutſche Kaiſer am Sonnabend bei dem Bier⸗ 
abend des Norddeutſchen Regatta-Vereins und 
des Lübecker Yachtklubs, welchem der Kaiſer, 
Prinz Heinrich und der Reichskanzler Graf 
v. Bülow beiwohnten, ein ihm vom Leibchirur⸗ 
gen des Königs von England zugegangenes 
Telegramm, worin dieſer mittheilt, daß nun⸗ 
mehr König Eduard ſich endgültig auf dem 
Wege der Beſſerung befinde, und brachte ein 
dreifaches Hurrah auf den König von Eng- 
land aus. 

Die Amneſtie für die Militärſträflinge, 
welche urſprünglich für die Krönung geplant 


und wollen trotz aller feindſeligen Verord- 
yet en künftighin treue Unterthanen 
S Kaiſers 

n an: 

In Galizien wird natürlich noch mit Hoch- 
druck gegen Preußen agitirt, ſo beſchwerte ſich 
am Sonnabend in Lemberg im Landtage 
Stapinski darüber, daß ſein am 23. Juni ein⸗ 

= RN 4 Dringlichkeitsantrag, der eine 
5 broeußiſchen Polen bilden ſollte, nicht 
A: vollen Wortlaute raphi 
— u Sitzungeprotor nach dem ſtenographi— 
Landmarſchall bezei e i jei. Die 
verſpätet, da der Aan 1 
koll ſchon frühe Tandlag das Sitzungsproto⸗ 


a r anſtandslos enehmigt habe 8 5 nr 
Dagegen hat Erzbischof Puzyng in argen bie War, wird jetzt durchgeführt werden. Am 


Abhaltung eines Te ao, Sonnabend fand in London das Königsmahl 
denktage des S ee die Or für eine halte Million Arme Statt. Es waren 
ſchen Ritter bei rind Wowi die m dazu alle öffentlichen Hallen und zahlreiche 
kränzung des Sarkophags des Königs N | Ererzierräume, Schul- und ähnliche Gebäude 
in der Krakauer Wowweleinche verboten Jagello in Anſpruch genommen; außerdem waren in 
Aber nicht nur i 5 8 den öffentlichen Parks 380 große Zelte aufge⸗ 
entitehen neuerdi . ſten, auch im Weſten | Schlagen worden. Nahezu alle der größeren 
dag Benehmen d Unzuträglichkeiten durch] Feſtveranſtaltungen wurden von den verſchie⸗ 
haben ſich di 0 er Polen und ſchon wiederholt denen Mitgliedern der königlichen Familie be⸗ 
efahren ee und die Behörden mit den | ſucht. Bei allen wurde die Botſchaft des 
betrieb wirt häftigt, die bei dem Bergwerks-] Königs an den Lordmayor verleſen, worin er 
aus entſtehen können, daß jetzt in! bedauert, daß es ihm ſeinem Wunſche ent- 
— —— 


ſtehenden ausländiſchen Souveräne und Prin- 
zen langſam größer wird. 

3 Dresden veranſtaltete geſtern Vor⸗ 
mittag der ſächſiſche Militärvereins⸗Bund 
im Saale des Vereinshauſes unter zahlreicher 
Betheiligung eine Gedächtnißfeier für König 
Albert. Das Staatsminiſterium, das diplo⸗ 
matiſche Korps, die Generalität, die Präſiden⸗ 
ten der Ständekammern und viele andere 
Ehrengäſte wohnten der Feier bei. 13 

— Zahlreiche Theilnehmer an dem Inter. 
nationalen Schifffahrtskongreß in Düſſeldorf 
trafen geſtern Nacht in Bremen ein, beſichtigten 
geſtern Vormittag die Hafenanlagen und die 
Stadt und folgten Mittags einer Einladung 
des Senats zum Frühſtück im Rathhaus. Bei 
demſelben hieß Bürgermeiſter Dr. Gröning die 
Gäſte willkommen. Miniſterial-Direktor 
Schultz⸗Berlin brachte einen Trinkſpruch 5 
den Bremer Senat, Staatsrath of 
Petersburg einen ſolchen auf den zweiten Bor: 

nden des Kongreſſes, Obe rektoi 
ſranzius⸗Bremen, aus. Um 1½ Uhr fuhren 
die Gäſte nach Bremerhafen weiter. 3 

— Geſtern Vormittag fand, wie aus 
Travemünde telegraphirt wird, an Bord der 
Hohenzollern“ ein Gottesdienſt ſtatt. Um 
3412 Uhr betheiligte ſich der Kaiſer mit dem 


Aus dem Reiche. 

Am heutigen Montag tritt der Kaiſer von 
Travemünde aus ſeine Nordlandsreiſe an. — 
Die Erbprinzeſſin von Hohenlohe-Langen⸗ 
burg hat auf Schloß Langenburg einer Tochter 
das Leben gegeben. Es iſt dies das 4. Kind 
aus der am 20. April 1896 geſchloſſenen 
Ehe des Erbprinzen Ernſt mit Alexandra, geb. 
Prinzeſſin von Sachſen-Koburg und Gotha, 
hervorgegangen iſt. — Der Regierungsbau⸗ 
meiſter Emil Brugſch in Berlin, ein Sohn 
Brugſch-Paſchas, iſt von der Stadtverordneten 
verſammlung zu Breslau zum Stadtbau⸗ 
inſpektor gewählt worden. — Kapellmeiſter 
Arthur Nikiſch wurde als Nachfolger des in 
den Ruheſtand getretenen Profeſſors Karl 
Reinecke zum Studiendirektor des königlichen 
Konſervatoriums in Leipzig berufen. Er wird 
ſein Amt am 1. Oktober antreten. — Eine Ein⸗ 
gabe gegen die neunſtündige it der 
Gaſtwirthsgehülfen haben ſämtliche Berliner 
gaſtwirthſchaftlichen Unternehmerverbände an 
den Berliner Polizeipräſidenten gerichtet. — 
Graf Pückler hat, wie mitgetheilt, in ſeiner am 
6. Juni in Berlin gehaltenen Rede einen Gaſt⸗ 
wirth in einem Dorfe bei Baßel des Giftmord⸗ 
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von allen Seiten, und ſpäht, wie ſo oft ſchon, daher die ſchmerzliche Thei ii Irene ri : N j 32 
82 l ‚ - ) liche Theilnahme für den Un- Irene auch oft genug geſeufzt in jugendlicher] Faſſungslos warf fie ſich an die | ihres 
Das . 5 5 nicht Mech re 22 noch ſo ſchmalen geliebten! Inſtinktiv hatten verwandtſchaft⸗ Ungeduld über die Einſamkeit, über die ein-| Verlobten. Bae Be: 85 
eiſerne Herz. fi 25 3 bei oo ei: ecken könne, wodurch liche Verhältniſſe ſie zu ihrem Halbbruder hin- tönige Geſellſchaft der Großtante, jetzt kam es] Auch Kurt war im höchſten Grade erſtaunt 
Original Rome & geh mni volle Herz öffnen laſſe. getrieben, während ſein exaltirtes Weſen, ſein ihr überwältigend zum Bewußtſein, daß der über die merkwürdigen Enthüllungen 2 
129 n von A. Seyffert. „Da — während fie noch mit dem Dinge han- Ungeſtüm ſie abſtieß. Himmel ihnen damals eine beſondere Gnade Lautes Stimme i mr f 
Nachdrut verboteu. tirt, liegt es plötzlich, wie von Geiſterhand Sel N : rue Fhlotilde' f i eee dee ee 

Die g F x öffnet E er ud a han Gedanken und Empfindungen erwies, indem. er- Tante Chlotilde's Herz für Parke zu ihnen herüberdrang, ließ ſie aus 
ie Leute haben ſich indeſſen zuriickge Kine Feder die; „bemerkte fie auch, die wogten in der Bruſt des jungen Liebespaares. das Schickſat der armen Verlaſſenen rührte. ihrem beiderſeitigen, ernſten Sinnen auf. 
* 95 n = Komteſſo ift en ee e ee vorher een l lee war = a möglich, ſich ſoweit Und hatte fie ſich oft Vorwürfe gemacht über ſchrecken. Sie hatten ſoeben wohl ausſchließ⸗ 
zob es die Gräfi 4255 e 4 re Au faſſen, um auch den folgenden Theil des die Gleichgültigkeit, die fie damals dem lich 9 f i re 

: gen dem Ne ſchon weiß? — Glück und Mit zitternden Händen unterſucht ſie, e ee 5 wen gigen ra 155 E — von (ee e Feindes Bebe Der u e Edd den, a 
cher Offizier ift a . - Irene mit zitternder Stimme weiter: ſie ruhig. In dieſem Vermächtniß ſprach ihr auf A gendlicke die 9 Ä . 3 
klingt es „Mt Herr von Nieburg —“ jo Kurt ihr erſtaunt zuſieht.“ „Da Leonore ſo gut wie icht er » ar ci e Vorkommmniſſe der letzten 
rafen dengtröblich durcheinander. An den Sie winkt einen Diener heran, läßt ſich al geeignet war, vielmehr Ihrem Winde nich ſelbſt fein ktheil FF gelbſche Seht eg gg Tragiſche N 
€ 5 N 3 f * 8 

Der Reſt des Schreibens lautete: des Konfliktes und die glückliche Löſung des⸗ 
„Die Flintenkugel, aus der dieſes eijerue | jelben wieder zum Bewußtſein. ! 


ſtehen, wie es mö lic „oc immer nicht ver⸗ 
ter in voller Genen Heißgelieb— „Meine lieben Kinder! >. Gelegenheit. Leonores Bruder, der 
Da hebt Kurt ſtrahlenden Aube ſteht. Wenn Ihr dies leſt, jo fer darauf gefaßt, Deſenburg-⸗Treskow, wünſchte ſich ſehnſüchtig Jahre 1848 ihn im Deſenburger Schloßpark Stiefbruder.“ 


ruft er jubelnd, „das hat mm h 555 0 
rettet! Nimm re es hat mich ge- denn ich ſelbſt habe zum großen Theil das! Ich weihte nunmehr meinen Schwager in verſuch unternahm 
an dieſe Stunde Dun trage es zum Andenken Alles verſchuldet. Es liegt an Euch, das Er- unſer Geheimniß ein. Mit Freuden war er ſeiner Ver ung i 5 5 D : ı 
Ainet er 1 ne ne fahrene als Euer Geheinmiß zu betrachten, bereit, meinen Knaben an Kindesſtatt zu er- asian: 1 a En nz — e . Ieim 5 
auf das ihr ſo wohlb 5 lugen — ſie ſtarrt oder es weiter zu verbreiten.“ ziehen, doch ſollte Norbert das Geheimniß ſei- gegen Diejenige, durch deren Energi ſie da d gegen ſeine unge] Natur iſt ſein 
faßt an ihre S chlafe annte Medaillon — ſie Frene und Kurt hielten inne. Sie ſahen ner Geburt auf immer verhüllt bleiben. Es mals ſchmachvoller Kerkerhaft we 0 N 8 in Gott,“ ſtöhnte J : 
eiſerne Herz! Das eis u i, Gott — das ſich ſtummfragend gegenſeitig an. Erſt nach ließ ſich das Alles vortrefflich arrangiren und Die ſpätere Gräfin Chlotilde von Deſenbu 8 mem, Gort, d u e De es 2 
triumphirend aus er ruft fie dann geraumer Weile faßten fie den Muth, weiter alle Formalitäten wurden erfüllt. Ich trennte war die Retterin der Beiden. Das Ereigni den Tri möglich, * — a 935 auf 
7 Im wiedererlangt habe fie einen koſtbaren zu leſen: anich dann von Leonore, wurde der Gatte Eurer ſteht im Zuſammenhang mit den voten „ eh 5 * N 
urt7 Woher — 20. N u berlaffen, des Revolutionsjahres. Sonſt bert mit feinem Geſchick doch ſicher 
„Ich fand es zufälli EEE der Charakter iſt mir zum Verhängniß gewor- Leonore zurückzukehren. Ich bin ein Ver- weiß ich nichts davon 5 ö ert m m Geſchick, welches do „er 
Ach, in der but ee in der Bibliothek.“ den ; Ihr EAN daß ich Eure Mutter und brecher, ich weiß es, aber ich habe auch ſchwer hartnäckig weitere u lagen Da der Greund | niit das Sa  ausnfönen? Ar 
Folianten?“ fragt ft — Ecke bei den alten Euch treulos verlaſſen habe. Was Euch jedoch gebüßk eonore iſt der böſe Dämon meines Ich vermerfe es jedoch des Intereſſes wegen Vorw rf. N derts . . rein von jedem 
Kurt ni gt ſie begierig. ebens, ſie hat mich zu Grunde gerichtet.“ und weil vielleicht in dieſem Wenigen ein An- ſeiner Maßlof r — 


Endlich — * a blieben iſt, das ſollt Ihr jetzt erfahren. Ehe Irene machte eine Pauſe. Während ſie aber haltspunkt zu weiteren Aufklä gegeben Di ; ſigkeit er n 4 
ich 8, Kurt — endlich gefunden — dort verlor ich Eure Mutter heirathete, war ich ſchon Jahr ſchweigend in die düſtere Tiefe des Parkes iſt. — Nun lebt wohl, 3 unglücklichen Kin⸗ — U—öäͥ 25 treu, das me „Bu. 
2 - , 4 0 Bu, 


Rau * Ri} iſt ein heiliges Andenken “in Tag in 8 3 8 55 85 
a er ner Kouſine L N urg⸗Treskow. 
I vergeblich — N — geſucht — immer Sie ſchenkte mir damals 


a nverſtändigkeit ge- den ein unſtäter Charakter zu keinem 
geſtern noch ſuchte ich es Norbert tauften —“ . 


3 dauern- ent „wählte er die verwer 
e 'geben, wählte er die verwerflichſten 


1 3 1 1 10 1 N E b um ſich 2 

ſtarrte, erkannte ſie Her li wie recht ſie und der, beweint Euren beklagenswerthen Vater, um den Qualen der Sehnsucht nach Düne + 

nen Sohn, den wir | handelt hatten, als fie ſich von dem natürlichen den % uß kommen ließ, und lichſter l. 
leſt 


den 
| Kurt and Vater mit u abwendeten. Niemals längſt todt iſt, wenn Ihr dies left. ges 
4 ein wie hen. Du f eſt es — 0, Irene ließ das Blatt finfen. Norbert pre ätte er ihre Zukunft ſo ruhig und forglos gel .. „den 9.8 / 18. „% SE - 8 Se | 35 a 
— HE alſo der ſeltſame Zwieſpalt in ihrer Seele. ſanfter Onkel Eberhard es gethan! And att Wade rannen — Augen ee 


Prinzen Heinrich an Bord des „Meteor“ an 
der Wettfahrt auf der Lübecker Bucht. Die 
Kaiſerin unternahm Vormittags mit den Prin⸗ 
zen Eitel Friedrich, Adalbert, Auguſt Wilhelm 
und Oskar einen Spaziergang an Land. Den 
Nachmittag verbrachte das Kaiſerpaar mit den 
Prinzen an Bord des „Meteor“, welcher kurz 
nach 2½ Uhr bei der Wettfahrt als Zweiter 
durch das Ziel gegangen war. Die an der 
Nordlandsreiſe des Kaiſers theilnehmenden 
Herren find geſtern Nachmittag in Trave⸗ 
münde eingetroffen, Reichskanzler Graf von 
Bülow iſt von dort um 3 Uhr Nachmittags 
nach Berlin abgereiſt. 


2 Ausland. 

In Frankreich hat die Regierung 
nunmehr die Schließung ſämtlicher Kongrega⸗ 
tionen, welche ſich den Vorſchriften des neuen 
Vereinsgeſetzes nicht unterworfen hatten, voll⸗ 
zogen. N 

Der türkiſch⸗franzöſiſche Zwiſchenfall iſt 
beigelegt, nachdem die türkiſche Regierung den 
betreffenden Polizeichef ſeines Amtes enthoben 
und den Flüchtling wieder an Bord des fran⸗ 
zöſiſchen Dampfers „Oceana“ gebracht hat. 
Der Dampfer verließ ſofort den Hafen. 

Wie aus Brüſſel gemeldet wird, ver⸗ 
lich König Leopold dem Prinzen Tſaichen das 
Großkreuz des Leopoldordens; auch mehrere 
Mitglieder des Gefolges erhielten Ordens— 
Auszeichnungen. Der Prinz ſtattete geſtern 
dem zur Zeit in Antwerpen weilenden belgi⸗ 
ſchen Geſandten in Peking, Joſſens, einen 
Beſuch ab und beſichtigte alsdann verſchiedene 
militäriſche Inſtitute Antwerpens. 

Wie aus Madrnd gemeldet wird, ſtell⸗ 
ten die Arbeiter der Silbergrube in Horcaja 
die Arbeit ein, nachdem die Beſitzer die Aus» 
beutung der Gruben in Ausſicht geſtellt. Die 
Behörden treffen Sicherheitsmaßregeln. — In 
Cartagena wird die Lage der arbeitsloſen 
Grubenarbeiter immer ernſter. Zwei weitere 
Gruben haben ebenfalls beſchloſſen, den 
Betrieb einzuſtellen. Die Regierung verſucht 
mit allen Mitteln, Unruhen zu verhindern; 
bis jetzt iſt alles ruhig. \ 

In Schweden geht man mit Einfüh- 
rung des neuen Wahlrechts weiter vor. 
„Stockholms Dagblad“ erfährt aus guter 
Quelle, der Standpunkt der neuen Regierung 
hinſichtlich des Wahlrechts ſei folgender: Der 
Zenſus ſoll abgeſchafft werden: das Wahlrecht 
ſoll jedem unbeſcholtenen ſchwediſchen Bürger 
zuſtehen, der das fünfundzwanzigſte Lebens⸗ 
jahr vollendet und der Werhrpflicht ſowie ſei⸗ 
ner Steuerpflicht genügt hat. Stadt und Land 
ſollen die gleichen Bedingungen bezüglich ihrer 
Vertretung im Reichstage haben. 

In London wird in konſervativen 
Kreiſen verſichert, daß Lord Balfour definitiv 
als Nachfolger Salisburys auserſehen ſei, ſo⸗ 
bald dieſer von ſeinem Amte zurücktrete. 


— 


Provinzielle Umſchau. 
Die Unterſchlagungen eines Geiſtlichen haben 

die Gemeinde Wollin im Kreiſe Prenzlau 
in lebhafte Aufregung verſetzt. Es handelt ſich 
um den Paſtor Theodor Ziemer, der vor fünf 
Tagen heimlich abgereiſt iſt, unter dem Vorgeben, 
er wolle ſich in Berlin operiren laſſen. Nach 
feinem Weggange entdeckte man die Veruntreuungen, 
die ſich auf 36 000 Mark belaufen ſollen. Nun⸗ 
mehr hat der Erſte Staatsanwalt in Prenzlau 
einen Steckbrief hinter ihm erlaſſen. Man nimmt 
an, daß verfehlte Spekulationen den Geiſtlichen 
auf den Weg des Verbrechens gebracht haben. 
Ziemer hat ſeine Fran und fünf zum Theil noch 
unerwachſene Kinder in großer. Noth zurückgelaſſen. 
Außer der Wolliner Kirchenkaſſe erleidet auch die 
Geſchäftswelt des nahen Prenzlau Verluſte. — 
In Tribſees verſtarb der Bürgermeiſter Paul 
Brümmer. In Ludwigsburg (Kreis 
Greifswald) hat wieder das unvorſichtige Um⸗ 
ehen mit ußwaffen ein ſchweres Unglück zur 
Ige gehabt. Der Tiſchlergeſelle Fr. Kühlbach 
hantirte mit einem Revolver, ohne zu wiſſen, daß 
derſelbe geladen war; ein Schuß entlud ſich und 
traf den jungen Mann in die linke Bruſtſeite, ſo 
daß derſelbe nach der Klinik in Greifswald ge⸗ 
fit werden mußte. — In Wolgaſt haben 

le ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, das Schulgeld 
in der Wilhelmsſchule um 10 Mark vom 1. April 
1903 ab zu erhöhen, weil nur unter dieſer Be⸗ 
dingung von dem Herrn Miniſter der bisher 80 
währte Zuſchuß weiter gezahlt werden ſoll. — In 
Kolberg waren bis zum 4. Juli 3033 Kur⸗ 


Stettin, 


schlosser Arnheim- Berlin erbauten 


Werthgegenständen überlassen werden, 


lichen otionen — 


Pommersche landschaftliche 
Darlehnskasse | 


(General-Landschaftsgebäude). 


Gesetzliche Hinterlegungstelle für 
Mündelgelder und Mündeldepots. 


Bei Beginn der Reisezeit bringen wir unsere von dem Hof- und Kunst- 


Die Bedingungen hierfür, sowie für alle übrigen bankgeschäft- 
1 ung laufender Conten, Annahme von 
Depositengeldern, An- und Verkauf von Werthpapieren, Annahme 
offener und verschlossener Depots, Ausstellung von Creditbriefen eto. 
— sind werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr an unserer Kasse 
erhältlich oder werden auf Wunsch per Post zugesandt. 


ee re 
x 
gäfte und 1425 Paſſanten eingetroffen, in Rügene 


waldermünde 167, in Heringsdorf 
2897 und in Ahlbeck 1907 Badegäſte. 


Fr ˙· wü ᷣͤ y ³⁰˙¹wm A a nl na lege 


Kunſt und Literatur. 

Soeben erſchien die „Feſtſchrift des 
Rheiniſchen Vereins zur Förde⸗ 
rung des Arbeiterwohnungs⸗ 
weſens“, Theil I und II. Theil I enthält 
eine Darſtellung der Thätigkeit des Vereins 
und des Umfanges der gemeinnützigen Bau- 
thätigkeit in der Rheinprovinz, Theil II bildet 
eine Sammlung von guten Bauplänen für 
Ein⸗, Zwei- und Mehrfamilienhäuſer der 
rheiniſchen Bauvereine, Stiftungen und Ge⸗ 
meinden unter Angabe der Baukoſten und 
ſonſtiger Einzelheiten. Dieſer Theil des Wer ⸗ 
kes, bearbeitet und verſehen mit einer kriti⸗ 
ſchen Beſprechung der einzelnen Projekte durch 
Herrn Geheimen Baurath Stübben in Köln, 
zeigt auf ca. 150 Tafeln Alles, was bisher 
von den gedachten Vereinen ꝛc. in der Er⸗ 
ſtellung von Kleinwohnungen geleiſtet worden 
iſt und bildet ſomit eine Fundgrube für alle 
Intereſſenten am Arbeiterwohnungsbau, na⸗ 
mentlich für Verwaltungsbehörden, Bauver⸗ 
eine, Arbeitgeber, Architekten und Bauunter⸗ 
nehmer. as Werk kann zum Preiſe von 
12 Mark von dem Bureau des genannten 
Vereins zu Düſſeldorf, Adersſtraße 1, bezogen 
werden. 

Eine ſtereotype Klage des Baſſiſten iſt die, 
daß ſo wenig gute Lieder für ſeine Stimme 
exiſtiren und in der That, die Auswahl iſt 
nicht ſonderlich groß. Daß es aber unter der 
verhältnißmäßig kleinen Anzahl von Baß. 
liedern manche Perlen giebt, die den mit des 
Baſſes Grundgewalt von der Natur Be⸗ 
ſchenkten mit ſeinem Schickſal auszuſöhnen 
vermögen, zeigt das ſoeben bei P. J. Ton⸗ 
ger in Köln als Band 19 des Taſchen⸗ 
Albums (Preis ſchön und ſtark kartonnirt 
1 Mark) erſchienene „Baß⸗Album“, ent⸗ 


haltend 30 der ſchönſten Nummern mit 
Original-Klavierbegleitung. Dieſes Album 


trägt, wie alle in dem Tonger'ſchen Verlag 
erſchienenen, den Stempel des Gediegenen, 
man ſieht auf den erſten Blick, daß es ſich um 
eine ſorgfältig vorbereitete Arbeit handelt, 
nicht um eine jener Dutzendwaaren, von denen 
Reuleaux ſagt: Billig und ſchlecht. In 
ſcheinbarer Abſichtsloſigkeit, aber wohlgeleitet 
von dem richtigen Gedanken, daß man jedem 
Geſchmack gerecht werden müſſe, bringt das 
neue „Baß⸗Album“ Opern-Arien, Volkslieder, 
Trinklieder und eine ſtattliche Reihe von Ge⸗ 
ſängen verſchiedenen Inhalts, darunter die 
beſten Baßlieder von Loewe, Bohm, Fesca, 
Mühldorfer, Reiſſiger, Adhémar, Wallace 
und verſchiedenen Anderen. Wenn man 
die einzelnen Nummern dieſes Albums Revue 
paſſiren läßt, darf man den Baſſiſten zu diejen: 
neuen Album gratuliren, das ihn mit einem⸗ 
mal all' ſeiner Noth enthebt, da ein Sänger, 
dem 30 ſolcher Lieder zur Verfügung ſtehen, 
von einer ſtiefmütterlichen Behandlung füglich 
nicht mehr reden kann. 


Elyſium⸗Theater. 

Der Schwank „Ein toller Einfall“ 
von Karl Laufs ging geſtern nach längerer 
Pauſe wieder über die Bretter zur Erheite⸗ 
rung eines allerdings nicht ſehr zahlreichen 
. Geſpielt wurde unter Herrn 
Sandhage's Leitung recht flott, ſodaß Witz 
und Situationskomik des Schwankes zu beſter 
Wirkung gelangten. Herr Matthias gab 
den Neffen und Wohnungsinhaber der 55 
milie Steinkopf ſchneidig und nobel, ihm 
ſtand ein tüchtiger Helfer zur Seite in dem 
erfinderiſchen Faktotum „Birnſtiel“ des Herrn 
Pichon. Auch die „möblirten Herrſchaften“ 
fanden gute Vertretung: den nervöſen Muſik⸗ 
direktor „Krönlein“ zeichnete Herr Heims 
mit Geſchick und Frl. Margreiter ſtellte 
eine feſche „Künſtlerin“ vor. In der Familie 
„Bender“ bot ſich für Herrn Sandhage 
Gelegenheit, ſein komiſches Talent als „an⸗ 
geleinter“ Gatte zu bethätigen, die energiſche 
„beſſere Hälfte“ wurde durch Frau Mar⸗ 
greiter und das begehrenswerthe Töchter⸗ 
chen durch Frl. Braungardt trefflich ver⸗ 
körpert. In kleineren Rollen leiſteten noch be- 
ſonders Erfreuliches die Herren Wagener 
(Cäſar von Schmetting) und Falk (Stein- 
kopf) ſowie die Damen Frau Klinder 
(Friederike), Frl. Dettmann (Emmy) 


Paradeplatz 40 


ſeuer- und diebessicheren Tresor-Anlagen, 


in welchen dem Publikum eiserne Sehr nkficher miethsweise unter eigenem 
Verschluss des Miethers und unserem Mit verschluss behufs Aufbewahrung von 


in empfehlende Erinnerung. 


* ya 7 5 


Globus- 


=) Pulz-Extrach 


Dutzt besser als jedes 


andere Putzmittel. - |E 


Die] wie dem Publikum erfcheint es de 


e 


n 


tzt unbegreif⸗ 
lich, daß dieſes Ungeheuer viele Jahre hindurch 


jed 
! r Prediger La 
Roche ſchildert denſelben als edlen und hülfs⸗ 
bereiten Mann, der mit ſeltener Pflichttreue 
für das ihm unterſtellte Inſtitut gearbeitet 


habe. Der Schwiegervater des Sanden, Zeuge viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. 


Fetzer, ſagt aus, S. ſei immer ſehr optiniiſtiſch 
geweſen und habe in allen Dingen dieſen 


die Zeugenausſagen über die Perſön⸗ Breslauer iſt rechtskräftig geworden. 


Viehmarkt. 
Berlin, 5. Juli. Städtiſcher 8 
ſtanden zum Verkauf: 3280 Rinder, 1433 Kälber, 
14 818 Schafe, 8861 Schweine. Bezahlt wurden 


optimiſtiſchen Standpunkt vertreten. Mit be-| für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in 
ſonderem Intereſſe wurde die Ausſage der Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Frau Sanden aufgenommen, dieſelbe erklärt, Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
ihr Mann habe nur immer für die Bank ge“ Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 62 bis 66; 
arbeitet und dabei das ganze Familienleben] b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
der Bank zum Opfer gebracht. Der Haushalt ausgemäſtete 58 bis 61; c) mäßig genährte junge 
umfaßte zwar ein Perſonal von ſieben bis] und gut genährte ältere 56 bis 57; d) gering 


acht Leuten, er ſei aber nicht üppig geweſen.] genährte jeden Alters 52 bis 55. 
Konzerte und Theater haben jte ſeit 1890 nur | a) vollfleiſchige, 1 15 Schlachtwerths 60 bis 62; 


vielleicht ein- oder zweimal auf Reiſen beſucht. 
Ihr Ehemann habe ſich kaum Zeit zum Mittag⸗ 


Bullen: 


b) mäßig genährte 
bis 59; 


üngere und gut genährte ältere 
e) gering genährte 53 bis 57. 


eſſen gegönnt, danach ſei er eine halbe Stunde Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 


im Garten ſpazieren gegan 
oft bis ſpät in die Nacht gearbeitet. 


en und habe d gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; 
tet. Die b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des 1 


höchſten 


ganze Familie habe von ihm jo gut wie nichts Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 58 bis 60; 


ehabt. 0 
egenſatz zu ihrem Vater ſtets ſehr optimiſtiſ 


war. Wie anſpruchslos er war, gehe wohl d) mäßig genährte Ki 
5 nt daß man ihm ſeine Anzüge e) gering genährte Kühe und 
eimlich wegnehmen mußte, wenn ie nicht | — 
: Da B Einmal A und beſte Saugkälber 72 bis 74; b) mittlere 


allzu lange tragen ſollte. 
ſeinen Schneider mit der Aufgabe 
einen Anzug zu wenden; 
Aufforderung aber nicht entſprechen, da der 
Anzug ſchon einmal gewendet war. Auf Be⸗ 
ae erklärt die Zeugin, daß fie noch niemals 
in London war und weiſt den etwa auftauchen⸗ 
den Gedanken, daß ſie etwas bei Seite ge 
bracht haben könnte, entſchieden zurück. Sie 
wohne jetzt Fürther Straße 1, 4 Treppen hoch, 
zu einem Miethspreis von 1900 Mark, werde 
jetzt aber die Wohnung aufgeben müſſen, weil 
ſie ihr zu theuer ſei. Sodann wird die 
Sitzung auf Montag vertagt. 5 
de In Clewe verurtheilte das Schwur— 
gericht eine Frau, welche ihre neunjährige un- 
eheliche Tochter auf gräßliche Weiſe zu Tode 
gemartert hatte, zu acht Jahren Zuchthaus. 
Die Giftmörderin Jane Tappan in 
Barnftable, Maas, iſt von der Jury, von wel⸗ 
cher ſie prozeſſirt wurde, für irrſinnig erklärt 
worden. Der Fall iſt ein außerordentlicher. 
Die Mörderin iſt eine Krankenpflegerin. Sie 
iſt als ſolche viele Jahre lang thätig geweſen, 
galt als ſehr tüchtig und gewiſſenhaft und ver⸗ 
kehrte in den beſten Familien. Als ſie vor 
einem Jahre angeklagt wurde, drei Mitglieder 
einer Familie, mit der ſie von Jugend auf be⸗ 
freundet geweſen war, Gift beigebracht zu 
haben, hielt Niemand ſie einer ſolchen That 
für fähig. Bald aber erinnerten ſich die Aerzte, 
von denen ſie angeſtellt geweſen war, des merk⸗ 
würdigen Umſtandes, daß eine ganze Reihe 
von Patienten, die fie Jane Tappan anver- 
traut hatten, eines unerklärlichen Todes ge⸗ 
ſtorben war. Das wurde in vierzehn Fällen 
feſtgeſtellt. Als es zum Prozeß kam, bekannte 
ſich die Tappan für ſchuldig, in drei von der 
Anklage namhaft gemachten Fällen den 
Patienten Gift gegeben zu haben. Gleichzeitig 
wurde ſie von Sachverſtändigen für irrſinnig 
erklärt, ſodaß dem Gericht nichts weiter übrig 
blieb, als die Angeklagte einer Irrenanſtalt 
zu überweiſen. Nachträglich theilte der 
Staatsanwalt mit, daß die Tappan bekannt 
habe, einunddreißig Menſchen im Laufe ihrer 
Thätigkeit als Krankenpflegerin vergiftet und 
außerdem andere Verbrechen begangen zu 
haben. Unter Anderem geſtand ſie, daß ſie 
eine alte kranke Frau lebendig verbrannt und 
mehrere Häuſer mit der Abſicht, die Bewohner 


betraut, 


dieſer konnte der] © 


Richtig ſei es, daß ihr Mann im e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 


entwickelte jüngere Kühe und Färſen 56 bis 58; 
e und en 52 bis 55; 
Färſen 49 bis 50. 
Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
Maſtkälber und gute Saugkälber 58 bis 64; 
) geringe Saugkälber 50 bis 52; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 52 bis 57. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 66 
bis 69; b) ältere Maſthammel 63 bis 65 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 58 bis 61; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 ka) mit 
20% Tara a) ie der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
280 —280 Pfund ſchwer 60 bis —; b) ſchwere, 
280 1 5 und darüber bis 
c) fleiſchige 58 bis 59; d) gering entwickelte 55 
bis 57; e) Sauen 54 bis 56. 
Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich lebhaft ab; es wird ziemlich ausver⸗ 
kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
Bei den Schafen war ſchlachtbare Waare nur etwa 
die Hälfte des Auftriebs gut verkäuflich; geringere 
magere Waare hinterläßt aber Ueberſtand. Der 
Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und wurde 
geräumt. 
eee eee 


-. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. Juli. Der Mangel an 
Telegraphen⸗Sekretären macht ſich 
bei der Reichpoſtverwaltung in fühlbarer 
Weiſe bemerkbar. Um demſelben abzuhelfen 
und um gleichzeitig tüchtige Anwärter für 
Telegraphenſekretären in größerer Zahl als 
bisher zu erlangen, ſind jetzt vom Staatsſekre⸗ 
tär des Reichspoſtamts Erleichterungen für 
Reichspoſtanits weſentliche Erleichterungen für 
die e geſchaffen worden. Zur 
nächſt können ſich für das laufende Etatsjahr 
zur Telegraphenſekretärprüfung auch ſchon die 
aus Zivilanwärtern hervorgegangenen Aſſi⸗ 
ſtenten und Poſtverwalter melden, die die Aſſi⸗ 
ſtentenprüfung in der Zeit vom 1. April 1893 
bis Ende Dezember 1894 beſtanden haben oder 
in gleichem Dienſtalter wie dieſe ſtehen. Bei 
der Anmeldung zur Prüfung ſollen alle un⸗ 
nöthigen Erſchwerungen fortfallen, und die 
Prüfung ſelber ſoll weſentlich erleichtert wer⸗ 
den. Zunächſt ſoll die Vorprüfung gänzlich in 
Fortfall kommen. Das vom Amtsvorſteher 
abzugebende Urtheil, daß der Beamte nach 
ſeinen Kenntniſſen, ſeiner Befähigung und 


zu tödten, in Brand geſteckt habe. Sie fagt, ſeiner Geſamthaltung zur Prüfung zugelaſſen 


fie ſei zu ihren Verbrechen von einem unwider⸗[ werden könne, 


ſtehlichen Trieb veranlaßt worden. Daß ſie 
irrſinnig ſei, beſtreitet ſie mit größter Hart⸗ 
näckigkeit. Sie meint, ſie habe ganz genau 
gewußt, daß ſie ein todeswürdiges Verbrechen 
beging, wenn ſie ihren Patienten Gift bei⸗ 
brachte; das beweiſe, daß ſie bei klarem Ver⸗ 
ſtande gehandelt habe. Den Aerzten der Stadt, 


Schärpen- 
Bänder 


für 


Vereine, 


Nähgarn 
Haarnadeln 0 
Lockennadelnn . 
Hoſenknöpfe 

Schürzen band 


Porie- 
monnaies 


bon 


10 Pfg. an. 


Saison-Räumun 


Garnirte Hüte bedeutend unter Preis, 


Rolle 3 Pfg. Beſatzgimpen, alle Farben 
Wäſcheborten u. Schürzenbeſätze, Meter von 4 Pfg. an. 
Valencienne⸗-Spitzen 3 
Tüll⸗ und Spachtel⸗Einſätze enorm billig. 

5 Sammetband mit Atlas 


Sonnenschirme 


‚ 3riedeberg 


S Langebrückſtraße 8. 
er Rabatimarken Rt 


77 Kd 
rn . 4 2 5 . 


fol in der Regel als aus⸗ 
reichende Grundlage für die Entſcheidung der 
Oberpoſtdirektion über die Zulaſſung ange- 
ſehen werden. nr 
— Die Prüfung der Heilgehül⸗ 
fen, die bisher in den einzelnen Landes 
theilen noch eine große Verſchiedenartigkeit 
aufweiſt, joll einheitlich geregelt werden. Nach 


Pack 1 Pfg. 
Pack 1 Pfg. 
Dtzd. 1 Pfg. 
Stück 5 Pfg. 


Nadelbüchſe mit 25 fort. Nadelnn?un .. . 3 Pfg. 2½ ein 
Konfektionsgarn, 1000 Nards . . Rolle 1 Pfg. Sammetband. 

Schuhſenkel a Paar 1 Pfg. Eſtremadur g 
Perlmutterknöpfe ea Dtzd. 6 Pfg. Spitzenſtoffe und Stickereiſtoffe. 
Velounborte 22 Mtr. 5 Pfg. Schwarze Kinderſtrümpfe 
e See von 65 Pfg. an. Herren⸗Cravatten 

Eleg. Damen-Regenſchirm. re e Diplomaten⸗Fagon 
Herren⸗Socken 22 Paar von 6 Pfg. an. Herren⸗Kragen, Ia Qualität. 


bedeutend 


Au- 55 


gs-Verkauf. 


Beſtehen der zrüfung ſollen dann dieſe Per⸗ 
onen ein ähigungszeugniß von dem 
tändigen Regierungspräſidenten erhalten, das 
fie befähigt, ſich ſtaatlich geprüfter Heilgehülfe 
und Maſſeur, bezw. ſtaatlich geprüfte Heil ⸗ 
gehülfin und Maſſeuſe nennen. ieſelbe Be⸗ 
zeichnung dürfen ſich dann auch die onen 
beilegen, die jetzt offiziell geprüfter Heildiener 
heißen. Vorausſetzung zur Zulaſſung zu der 
Prüfung, die durch die Kreisärzte abgehalten 
wird, iſt eine ſechswöchige Beſchäftigung oder 
Ausbildung in einem Krankenhauſe oder 
ebenſo lange Theilnahme an einem offiziellen 
Ausbildungskurſus für Heilgehülfen und 
ſechstägige Theilnahme an einem von einem 
Arzte geleiteten Maſſagekurſus. 


— — — — — FE 


— Betriebs ⸗ ln der 
felt e Straßen⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
5 aft: 
Einnahme — 
agen⸗ 
Mark kilometer 
Juni 1902 91 730,45 324 592, 
Juni 1901. 98 027,60 328 169,1 
vom 1. Januar bis ult. 
Juni 1902 . 517 978,40 2 001 363,4 
vom 1. Januar bis ult. 
Juni 1901 523 383,65 1 966 778,8 


— Ueber das Vermögen des Schloſſermeiſters 
Konrad Albrecht hlerſelbſt, große Wollweberſtr. 59, 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. 

Im Elyſium⸗Theater geht morgen, 
Dienſtag, eine Novität, der Schwank „Sein erſter 
Patient“ von Redakteur Dr. P. Michaelis in 
Scene. Die Novität hat bereits in verſchiedenen 
Städten freundliche Aufnahme gefunden. Mittwoch 
iſt die 10. Aufführung von „Coralie u. Cie.“ und 
Donnerſtag geht das wi kungsvolle Schauſpiel 
„Der Meineidsbauer“ von Auzengruber in Scene. 


Die ſtädtiſche Stadttheater⸗Deputation 
hat beſchloſſen, die Neuverpachtung des 
Stadttheaters für die Zeit vom 16. Mai 
1903 auf 3 Jahre unter den neuen von den 
Stadtverordneten beſchloſſenen Bedingungen öffent⸗ 
lich auszuſchreiben und zwar ſollen die Bewer⸗ 
bungen bis zum 20. Auguſt hierſelbſt eingegangen 
ſein. Man hofft, daß ſich int Hinblick auf dieſe 
günſtigeren Bedingungen eine größere Anzahl von 
Bewerbern findet und daß unter dieſen Bewerbern 
der bisherige Pächter, Herr Direktor Gluth, auf? 
tritt, iſt ſelbſtverſtändlich. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der vergangenen Woche 1423 Portionen Mittag⸗ 
eſſen verabreicht. 

— Im Bellevue Theater befindet 
ſich die Operette „Die Geiſha“ gegenwärtig in 
Vorbereitung und ſoll Sonnabend zur erſten 
Aufführung gelangen. Die Direktion verwen- 
det auf die Inſcenirung große Sorgfalt und 
finden bereits täglich Proben ſtatt, bei denen 
die Einſtudirung von Fr. Joſephine Streng: 
mann vorgenommen wird, welche dieſelbe be⸗ 
reits im Jahre 1898 im Bellevue⸗Theater 
leitete. Die Titelrolle ſingt Frl. Kittel. Mor⸗ 
gen Dienſtag geht Moſer's neueſter Schwank 
„Unſere Pauline“ zum zweiten Male in Scene. 
Mittwoch kommt neben dem Schwank „Ledige 
Eheleute“ die Operette „Die ſchöne Galathee“ 
zur Aufführung mit den Damen Kittel und 
2 und den Herren Günther, Braun und 
Picha. 

* Für Neubauten iſt im letzten 
Vierteljahr — vom 1. April bis 30. Juni — 
ſeitens der ſtädtiſchen Polizei⸗Verwaltung in 

Fa die Genehmigung ertheilt worden. 
4 Genehmigungen entfallen auf die Tornongs 
ſtraße, je 3 auf die Adolf⸗, Gießerei⸗, Johanns, 
und Zabelsdorferſtraße, je 2 auf die Dorf⸗ 
Friedrich Karl-, Heinrich-, Pölitzer⸗, Pomme⸗ 
rensdorfer- und Werderſtraße. Je 1 Genehmi⸗ 
ung entfällt auf die Altdammer⸗, Barnim. 
Elyſfum⸗ Feld-, Guſtav Adolf⸗, Kronprinzen, 
Kreckower⸗, Kleiſt⸗, Lukas⸗, Lange, Moltke, 
Mühlen, Mühlenberg⸗, Metz, Martin- Neue. 
Pionter-, Philipp-, Sedan- Schnell-, Turner, 
Ulrich., Vulkan-, verl. Tauben- und Norl- 
ſtraße, auf Straße Nr. 15 und die Oberwiek. 

— Der hieſige Vertreter der Berliner 
Schultheiß⸗Brauerei, Herr Oskar Stein, 
der Inhaber des bekannten Reſtaurants in 
der Moltkeſtraße, iſt am Sonnabend plötzlich 
verſtorben. Derſelbe war in den weiteſten 


Kreiſen bekannt und beliebt. 

— Am Monumentalbrunnen au 
Berliner Thor wurden heute Mittag Waſſer⸗ 
proben vorgenommen, welche im Allgemeinen 
befriedigen. 
der 


Das Waſſer entquillt den hinter 
Hauptpartie angebrachten Steinpartien 


— J 


Damen⸗ 
Gürtel 


in 
großer Auswahl 
von 25 


— 


Meter von 5 Pfg. an. 


Meter von 6 Pfg. an. 


a breit, Meter 20 Pfg. 

Stück von 12 Meter 53 Pfg. 
Lage von 11 Pfg. an. 
Paar von 15 Pfg. an. 
15 Pfg. 
32 Pfg. 


| Neuheit 


* * * 


unter Preis, 


Haar⸗ | 
Schmuck 


großer Auswahl 


| 


| 


Ir 


und ergießt ſich zunächſt in die Muſchel und theilt: Kaiſer Wilhelm I. bemerkte eines Mor⸗ 
dann in das 5 Sal 2 — ie — von dem hiſtoriſch gewordenen Eckfenſter 
n N ſeines Palais aus, wie unter den Li 

2 in bürgerlicher Tracht und hohen bis 

m t zum Knie reichenden Stiefeln auf und ab 
br einer Tiſchlerwerkſtatt Feuer ging und forſchende Blicke nach dem Fenſter 
2 — r. s brannten Hobelſpähne, warf. Der Kaiſer glaubte, es handele ſich um 
605 er, fertige Möbel und Theile des Fuß⸗ ein Gnadengeſuch und befahl ſeinem Adjutan⸗ 
di ene. Der Brand wurde in dreiviertelſtün⸗ ten, dem Grafen Lehndorff, nachzuforſchen, 
an Thätigkeit gelöſcht. Geſtern Nach- was der Mann wolle. Dieſer erzählte nun, 
tag veranlaßte blinder Feuerlärm im er ſei ein Bauer aus dem Magdeburgiſchen 
Faule Baumſtraße 1 eine Allarmirung der und wolle nichts weiter, als den Kaiſer ſehen, 
erwehr. der früher ſein Oberſt bei den Gardes du 
Corps geweſen ſei. Kaiſer Wilhelm trat in 
den Vorraum, die Waffenhalle genannt, und 
befahl, den Mann herbeizuführen. Eine Eigen⸗ 
thümlichkeit des Kaiſers war, daß er vor Sol⸗ 
daten ſtets in zugeknöpfter Uniform erſchien. 
Obgleich er bei dieſer Gelegenheit einen Zivil⸗ 
anzug trug, knöpfte er den Rock dennoch ſorg⸗ 
fältig bis auf den letzten Knopf zu und er⸗ 
wartete ſo den Mann. „Sie wollen mich 
ſehen!“ ſagte der Kaiſer freundlich. Der 
Bauer maß den „Herrn in Zivil“ mit erſtaun⸗ 
tem Blick von oben nach unten und von unten 
nach oben. Dann ſchien er überzeugt zu ſein, 
wirklich ſeinen ehemaligen Oberſt vor ſich zu 
haben und erwiderte: „Ja, Majeſtät. Darum 
bin ich aus meiner Heimath nach Berlin ge 
kommen. Sie ſehen als Kaiſer ebenſo ſtramm 
und ſchmuck aus, als wie Sie noch mein Oberſt 
waren.“ Der Kaiſer fragte: „Wie hieß denn 
Ihr Rittmeiſter?“ Auch dieſen nannte der 
Bauer und fügte gleich Einzelheiten hinzu, 
wie der „ſtramme Herr Oberſt“ die Schwadron 
„abgemuckt“ habe, als es nicht recht ging. — 
„Kann ich Ihnen in irgend einer Weiſe 
dienen?“ fragte der Kaiſer weiter. — „Mit 
nichts, Majeſtät!“ war die Antwort. „Meine 
beiden Söhne haben den Feldzug mitgemacht; 
einer iſt ſogar mit dem Eiſernen Kreuz heim⸗ 
gekehrt. Beide ſind glücklich verheirathet und 
auch gut verſorgt. Auch ich habe mein Aus⸗ 
kommen.“ — „Aber,“ fuhr der Kaiſer fort, „in 


uhr wurde die een a U 
ſtück König Albe traße 4 Da woſelbſt 


lüe Im Haufe Frauenſtraße 42 verun ⸗ 
Ein te geſtern Abend eine ältere Frau durch 
he > von der Treppe und zog ſich eine erheb- 
Vormiterletung an der Stirn zu. — Heute 
Nadf ttag ſtürzte in der Kreckowerſtraße eine 
ber onen n ne in eg nn — 
f en die Hülfe der Sanitätswache 
* Auſpruch nehmen. 


eadſchaft⸗ 
m Nen 
errang 

* 


ihal, & 
sr 


en und das darin befindliche Geld 


a 
2 zum Verkauf beſtimmten Waaren 


Auf Ei : i i 

9 Einladung des „Vereins Stettiner 
rapie fand heute eine aus der ganzen 
ur Bez zahlreich beſuchte Verſammlung ftatt 


Ru { g Auf eine 
Zeiger haben bereits Vereine in Anklam, 


zurg, z bergen auf Rügen, Demmin, Falken⸗ etwas werde ich Ihnen doch dienen können?“ 
tettin, zeifenberg. Jarmen, Köslin, Neu- „In nichts, Majeſtät!“ entgegnete treuherzig 
Pyritz, Schwedt, Soldin, Stolp, der Bauer. „Ich habe nur noch einen Wunſch 


auf Erden gehabt, daß ich meinen alten Oberſt 
wiederſehen möchte.“ Zum Andenken ſchenkte 
ihm der gerührte Kaiſer ſein Bild nehſt eigen⸗ 
händiger Unterſchrift. Der Bauer ſchüttelte 
herzlich die ihm zum Abſchied gereichte Hand 
und ſchied mit dem Wunſche, daß der Kaiſer 


1 £ ol 
Am Anſchluß erklärt Nei ihre Geneigtheit 
das N 


u DE 
nommen Jeringfügigen Aenderungen an- 


vaarenhä am Verein Wolgaſter Kolonial-] Oberft geweſen. 
den: . iſt der Antrag eingebracht wor⸗ — Wie aus Bützow (Mecklenburg) ge⸗ 
Betitionen an den nung wolle beſchließen, meldet wird, fuhr Sonnabend Mittag gegen 
Liſenbahn⸗ und en Bezirks⸗Eiſenbahnrath, den 1 Uhr der von Stettin kommende Perſonen⸗ 
gahingehend „ Handelsmimiſter zu richten zug Nr. 4 über das Halteſignal hinaus und 
chen Petroleum, der. Deutſch⸗Amerikani⸗ rannte dem Roſtocker Schnellzug in die 
ichtung ungeſellſchaft die Erlaubniß zur Flanke. Durch den Anprall wurden mehrere 
verde.“ 8 Petroleum-Tanks verſagt Wagen umgeftürzt und zertrümmert, wobei 
loch die % h. Zimmermann wünſchtſ ein Kind tödtlich, elf Reiſende ſchwer und viele 


itte hinzugefü 
do Tanks gefügt zu ſehen, daß dort, 

9 595 der Geſellſchaften ſchon auf fiskali⸗ 
Jachtverkträaln errichtet find, die betreffenden 
trage baldigſt gekündigt werden möch- 


en. Mi 
eo Zuſatz wurde der Antrag an⸗ 


andere Paſſagiere leichter verletzt wurden. 
Unter den Schwerverwundeten befinden ſich 
Hofſchneidermeiſter Dittmann⸗Schwerin, Ober⸗ 
lehrer Dr. Krüger und Tochter aus Lübeck, 
Elſe und Käthe Kuhn aus Lübeck, Eliſabeth 
Vogel aus Wurzen (Sachſen), zwei Frauen 
Lorenz und Emil Lorenz aus Hamburg, der 
Knabe Emil Müller aus Hamburg und Anna 
Bockhahn aus Roſtock. Die leicht Verletzten 
konnten die Fahrt ſpäter fortſetzen. 

Badagoz) wurden bei einem heftigen Gewitter⸗ 
ſturm, der auch die ganze Ernte vernichtete, 


= Bei der Inſel Ruden kollidirte 

* ber am 
e d ein von Shields kommender eng. 
au, an mit einer ſchwediſchen Bark. 
Nee die Mannſchaft rettete ſich auf 


an 
ſier gelandet. und wurden die Leute geſtern 


Vermiſchte Nachrichten. ei Beger got: MU geteoffen. und getödtet 
— „Antergegangene Städte“ iſt der Titel] M ger ir Eigenthümer des Hau⸗ 
ſes Langeſtraße Nr. 92, hat ſich am Tage vor 


mer ſoeben erſchienenen Serie ſogen. Liebig⸗ 


uud Empfehlungskärtchen der Liebigs ſeinem Polterabend erhängt. Berger, der fein 
Leiſch-Extrakt⸗ Kompagnie, bekanntlich von Geſchäft in der Markgrafenſtraße Nr. 13 be- 


de e a hübſchen 
Ze neue Folge führ : 
vile), die 92 führt vor: 
en, von E 
n Syrien, 


Blätter vielbegehrt. 
5 Pompeji (Forum 
uinen von Perſepolis, von The⸗ 


\ Heute ſollte Polterabend gefeiert 
pheſus, von Baalbek (Heliopolis) 


pe Geſtern früh um 5½ Uhr aber fand 
i 


a endlich die berühmte indianiſche ſeine Schwiegertochter, die mit ihrem 
dalſenſtadt in Colorado. Mancherlei Ae Manne bei ihm wohnte, in ſeiner Schlafſtube 
weckt der Anblick 


als Leiche am Bettpfoſten hängen. Was den 
er in den Tod getrieben hat, weiß man 
nicht. 
Wie aus Rom berichtet wird, ſoll ſich 
33 gebildet haben, das in einem 
a (Der ſtr 8 Rieſenbankett alle Männer zuſammenbringen 
zeben Kaiſer 1 deaiſe.) Aus dem will, die aus irgend einem Grunde der Che 
inem Augenzeuge ms d es Großen wird von überdrüſſig ſind. Hunderte von Karten ſollen 
zebung des ron, der zur näheren Um- bereits von dem Komitee gefordert worden 
her nicht beta hen gehörte, folgende bis- ſein, aber es Geibt, es habe ſich eine Ver⸗ 
nt gewordene Geſchichte mitge- ſchwörung unter den über dieſes Vorgehen 


555 Trümmer ver⸗ 
denkt z und unwillkürli e- 
0 — — Sach der at St. Pierre . 
Jahre 1902 ein Gegen uche Schickſal im 


Juße des Veſuvs 79 n. Chr. Geb. bildet 


Jangener Herrlichkeit 


— 


An unſere Mitbürgerl 
Die Aufgaben, d re lit Urger! 
zommen haben Per Löſung die Unterzeichneten übers 
on Jahr zu 8 chſen mit der Ausdehnung der Stadt 
urch unſer Ei Jahr. Zahlreiche Kranke Kinder, die 
u werden a von langem Siechthum geheilt 
deilung ihrer 7 Eltern, welche bisher alle Mittel zur 
licken vert er Lleblinge vergeblich angewandt haben, 

a auf unſere Thätigkeit und er⸗ 


2 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Sonntag früh 6 Uhr entſchlief ſanft nach 


kurzem Kraukenlager mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, der Reſtaurateur 


Oskar Stein 

im 46. Lebensjahre. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt allen Freunden 

und Bekannten an 

Wilhelmine Stein, 
geb. Kräublg, nebjt Kindern. x 
Die Beerdigung findet am. Mittwoch, den BEE 
9., von der Kapelle des Centralfriedhofes 
ſtatt. — Folgewagen ſtehen um 3 Uhr am 6 
Tranerhaufe, Moltkeſtr. 7, bereit. 5 


5 e 
ücung unsere i e um thatkräftige Unter⸗ 
jr Beitrebungen und find gewiß, nicht 


beiſung armer Schulkinder. 
Scheimer on dettagener Verein.) 


Kanmann K. Pr. g Sohlutow, Norfigeuder. 
Rektor Stelacß Scheit hacmeiſter. 
EberDegierungeraih a. Dtgahrer⸗ 

tellvertreteuder Vor 
Ae Tresselt, Auelbentre 8 
Zueker Sohneider, ſtellvertreteuder Schr 


iber, 
meiſter. 


wire 


Sanitätsrath Dr. Bethe. Yanbesratn aatführer. | . e 

geh. Regierungsrath. Paſto bn g. D. riellen | 

Mai „ Paſtor prim. a. D. Friedri { 

De PR Macke Grefrath. a Dankiagung. bei 

gert Ir. Ha ec .A. Koebcke-- ie vi weiſe herzlicher Theilnahme bei 
N Chremmiitglieh. Ctahtfiufraih a. D. Br. Für die vielen Beweiſe herzlich sowie für Bat 


der Beerdigung der thenren Entſchlafeuen 
die zahlreichen Blumenſpenden und die troſtreichen 
Worte des Herrn Paſtor Steinmetz am Sarge 
und Grabe meiner lieben Mutter, der Wittwe Elise 


Orta-Köln a. Rh., E itgli Kauf 
0 „Ehrenmitglied. Kaufma 
— Director Dr. Neisser. Kaul 
— Quistorp. Stadtſchulrath Profeſſor 
E Polizei⸗räſdent v. Sohroeter. Re⸗ 
5 etimeifter Wechselmann. Eigenthümer 
Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 


a Verreist. ri 
U. Paul Richter, 


rauenarzt 
— 9 


Im Namen der Hinterbliebenen 
. man Kiesopp- 5 
Kamine - Machrichten aus anderen! zeitungen. 


Geſtorben: Vürgermeiſter Paul Brümmer, 47 J. 
(Tribſees]J. Schloſſer Carl Erdmann, 69 J. LGreifs⸗ 
wald]. Kaufmann Hermann Brandt [Köslin]. Frau 
Emilie Meder geb. Doherr, 62 J. [Görke]. Frau 
Amanda Jooſt geb. Möllendorf [Stralſund ]. Fräulein 
[Emilie Larcher [Stralſund!. — 


13 : Standesamtliche Na dricheen. 
3 Is % 2 
B nnerei. 5 institu it. 2 den 5. Jul 1902. . 
N LEE ee Geburten; MR 
2 we ubrenner empfo . | . De 


Ein N 1 1,6% 
geſellen Köhn, Arbeiter Wallat, Geſchäftsboten Lüßpke, 
Kaufmaan Rudolph, Schloſſer Rotzolk, Oberkell ger 
Grüning, Schmied Mielke, Arbeiter Hempel. Arbeiter 
mama, Arbeſter Fricke. Shloſſer Krieſe, Tischler 


pfol) en. 
"2 Keller Söhne, Berlin 0. 34. 
Zorndorferſtraße 17. 


ET 


Linden ein 


immer ſo „ſtramm“ bleiben möge, wie er als 


liche Reihe techniſcher Beamte, 


Higuera de la Serena (Provinz 


Keine Productions-Einschränkung 
in Spiritus! 


Brenner, welche sich den Vorschritten des Ringes nicht unterwerfen wollen, werden um 


Offerten für jedes Quantum Spiritus von ringfreien Spritfabriken ersucht, Adressen unter J. 
es an Rudolf Mosse, Berlin s., erbeten. 


deten rA 
Schultz, Arbeiter Klatt, Arbeiter Geſtalter, Arbeiter 
Marquardt, Oberkellner Groth, Feuerwehrmaun Kam⸗ 

ath, Bautechniker Schulz, Fleiſcher Schwarz, Schneider 


Elfe. N 
Eine Tochter: dem Poſtaſſiſtenten Schmidt, Zim⸗ 
I mermann Falk, Monteur Krüger, Steinmetz Krüger. 


2 Bike mit Frl. Arndt; 
Holz⸗ und Kohlenhändler Leithoff mit. Frl. Laabs; 


mit Frl. Hendler; Arbeiter soch mit Frl. Schult. 


. Be von Hammerſtein⸗Equord mit Frl. Dietz; 
mit Wittwe Bartholomaens, 
Kühl mit geſch. Frau Zühlsdorf, geb. Eckert; Arbeiter 
Schallock mit Frl. Teske; 


mit Frl. Tetzlaff; Schloſſer Müller mit Frl. Helden; 
Schloſſer Köhn mit Frl. Schwerdtfeger; Schriftſetzer 


Riesop ſer tiefgefühlteſten Dank. : "ad 
Ep, e meinen tiefg Tochter des Arbeiters Feldt; Sohn des Monteur 


Januott; Handelsmaun Strehlow: Tochter des Breuners 


entrüſteten Frauen gebildet, um das Zuſtande⸗ 
kommen dieſes Vanketts zu verhindern. 

— Aus Groß⸗Ullersdorf (Mähren) wird 
telegraphirt: Wegen Exrekutionsverfolgung er- 
ſchoß die Grundbeſitzerin Wilhelmine Slezak 
ihre beiden ſchlafenden Knaben mit einem 
Revolver. Die Mörderin wurde verhaftet. 

— In Pirmaſens begoß, wie bon dort 
telegraphirt wird, der fünfjährige Sohn eines 
Lehrers beim Spielen ein dreijähriges Mäd⸗ 
chen mit Spiritus und zündete die Kleider der 
unglücklichen Kleinen an. Das Kind verſtarb 
in Folge der erlittenen Brandwunden. x 

— Aus Newyork wird gemeldet: Auf 
dem Landſitze des Präſidenten Rooſevelt zog 
ſich der Sohn deſſelben, Theodore, dadurch eine 
tiefe Stirnwunde zu, daß ihm Stücke einer 
Flaſche, in die er einen Feuerwerksfroſch ge⸗ 
than, an den Kopf flogen. Am National- 
feiertag wurden in Newyork durch Feuerwerk 
oder Schüſſe 450 Perſonen verletzt, von denen 
drei ums Leben kamen. In Brooklyn iſt die 
Zahl der Verunglückten noch nicht feſtgeſtellt: 
in Chicago wurden drei Perſonen getödtet und 
140 verletzt. 

— Aus Belgien wird gemeldet: In Cler⸗ 
mont-Ferrand äſcherte Sonnabend Nacht eine 
Feuersbrunſt die bekannte Gummiwaaren⸗ 


fabrik von Mechele ein. Der Schaden beläuft 


ſich auf mehr als 100 000 Franks. — In der 
Nähe von Dinant ſtießen geſtern auf der Land⸗ 
ſtraße zwei Automobil⸗Wagen zufammen. 
Beide Wagen wurden zertrümmert und deren 
Inſaſſen zum Theil ſchwer verletzt. 

(Städtiſches Technikum Neuſtadt 


in ge Während die im Maſchinen⸗ 
bau, in der Elektrotechnik und im Eiſenbau 


an techniſchen Hochſchulen vorgebildeten Tech⸗ 
niker über ungenügende Gehälter und unter- 
geordnete, den für das Studium aufgewandten 
Mitteln in keiner Weiſe entſprechende Stellun⸗ 
gen klagen, hält der Bedarf an Ingenieuren, 
Technikern und Werkmeiſtern, die längere Zeit 
in größeren Werkſtätten praktiſch gearbeitet 
haben, gute Zeichenfertigkeit und diejenige ab« 
geſchloſſene theoretiſche Vorbildung beſitzen, die 
ein Technikum bietet, gleichen Schritt mit der 
raſchen Entwicklung aller Zweige der Induſtrie. 
Junge Leute, die bei natürlicher Veranlagung 
und Luſt und Liebe zur Technik ſich dieſer zu⸗ 
wenden, Zeit und Geld bei der Ausbildung 
ſparen und ſich eine lohnende, ſie befriedigende 
Stellung in der Privatinduſtrie ſichern wollen, 
beſuchen zweckmäßig nach beendeter praktiſcher 
Lernzeit ein älteres, mit erfahrenen Lehr⸗ 
kräften und den erforderlichen Lehrmitteln 
ausgeſtattetes Technikum, deſſen Abſolventen 
von den Fabrikleitern bei Bedarf gern in Stel · 
lung genommen werden. Zu dieſen em⸗ 
pfehlenswerthen Anſtalten gehört nachweisbar 
das ſtädtiſche, ſtaatlich ſubventionirte Tech⸗ 
nikum Neuſtadt (Mecklenburg), das während 
ſeines zwanzigjährigen Beſtehens eine jtatt- 
die ſich zum 
Theil in leitenden, verantwortungsvollen Stel⸗ 
lungen befinden, ausgebildet hat und ſich eines 
ſtetig wachſenden Vertrauens in Fachkreiſen 
erfreut, worauf u. a. auch die große letzte 
Jahresfrequenz von 704 Beſuchern hinweiſt. 
In Folge erheblicher Zuſchüſſe aus ſtädtiſchen 
und ſtaatlichen Mitteln iſt dieſe Anſtalt beſon⸗ 
ders in den letzten Jahren nach jeder Richtung 
hin für die heutigen geſteigerten Bildungs- 
Erforderniſſe der Praxis reich ausgeſtattet 
worden. Programm und nähere Mittheilun⸗ 
gen find von dem Direktor unentgeltlich zu be 
iehen; auch werden von demſelben größere 
Fabrifen nachgewieſen, ee ſich zur An. 
von Lehrlingen, frei 

find, bereit erklärt haben. 

— In Villers⸗Cotterets, dem Geburtsorte 
Alexandre Dumas' des Aelteren, fand geſtern 
eine Feier anläßlich des hundertſten Geburts⸗ 
tages des Dichters ſtatt. Der Unterrichts⸗ 
miniſter und mehrere andere Vertreter der Be- 
hörden waren zugegen. Erſterer hielt vor 
dem Standbild Dumas' eine Anſprache. 

Salonichi, 6. Juli. Hier fand geſtern 


Stellen 


Nachmittag 4 Uhr 20 Minuten ein heftiges 12 


Sekunden dauerndes Erdbeben ſtatt, welches 
eine große Panik unter der Bevölkerung her⸗ 
vorrief. Zahlreiche Häuſer erlitten große Be⸗ 
ſchädigungen, mehrere Perſonen ſind ums 
Leben gekommen. 


— 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 7. Juli. Die Regierung bezw. ſamte Cumberland'ſche Familie 


IA. 
* 


Aufgebote: 


Buchbinder Loſchle mit Frl. Lewerenz; Schmiedemſtr. 
ankoffelmacher Krauſe mit 
Prütz mit Frl. Feldt: 


Blumenhagen; Diener 


Schmied Preuß mit Frl. Klamann; Ofenſetz + Krentzin 


Eheſchließungen: 
Glaſermeiſter Mewes mit Frl. Knuth; Leutnant 


er Latzkow mit Frl. Salzmann; Arbeiter Müller 
eb. Ruſch; Schmied 


Meier Albrecht mit Frl. 
Holtz: Arbeiter Stahl mit Frl. Fiß; Arbeiter Lemke 


mit Frl. Prang; Arbeiter Splering mit Fräul. 
Steindannm ; Arbeiter Woll mit Frl. Pautſch; Fleiſcher⸗ 
geſellen Villwock mit Frl. Dierenfeldt: Schneider 
Gloede mit, Frl. Gueffroy. g 

5 Todesfälle: 


Krüger; Tochter des Schneiders Koplin; Ackerbürger 


Prochnow; Hausmädchen Sprick; Arbeiter⸗Wwe. Coll in; 
Eigenthümer u. früherer Steindrucker Koebke; Sohn 
des Kaufmanns Schulz, auch Schultz: Toter des 
Arbeiters Genz; Sohn des Arbeiters Braaſch. 


Einen Wurf Jagdhunde, 10 
8 Wochen alt, vorzügliche Raſſe, 
glatthaarig, à 0 Mk., 1 braunen 
Hund, 5 Jahre, vorzüglich zur Jagd, 
30 Mk., verkauft 
Förſter Thomas, 
Thal der Liebe bei Schwedt a. O. 


— 


5 as 5 
Dänemark 


die Oberſtgatsanwaltſchaft in Marienwerder 
hat den Vertrieb eines Bildes inhibirt, das 
Chriſtus unter dem Kreuze ſitzend darſtellt, 
geſtalt, die allegoriſche Darſtellung des Polen⸗ 
thums, umfaßt hält und ihr Troſt zuſpricht. 
Außerdem b 

reiche Darſtellungen aus Polens Geſchichte. 
Alle auffindbaren Exemplare wurden beſchlag⸗ 
nahmt. 5 

Zu dem Brande des engliſchen Futter⸗ 
depots in Lourenzo Marques wird noch ge⸗ 
meldet: Der Verluſt beträgt ſechs Millionen 
Mark. Auch einige Privatdepots wurden vom 
Feuer ergriffen. Das Schickſal der übrigen 
hängt von der Windrichtung ab. Wenn Süd⸗ 
wind eintritt, ſind 1 Depots und die 
Stadt ſelbſt ernſtlich gefährdet. Der Brand 
iſt auf einen Zufall zurückzuführen. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus München: 
Die Würzburger Profeſſoren⸗Affaire führte zu 
einer Disziplinarſache wegen Beleidigung des 
Kultusminiſters (d. h. wegen angeblich beleidi⸗ 
gender Ausdrücke in der Niederlegungs⸗ 
erklärung und wegen Veröffentlichung in der 
Preſſe) und wird auch einen Miniſterwechſel 
herbeiführen. Letzterer erfolgt indeß keines⸗ 
falls während der Landtagsdauer. Eine 
Stellungnahme der übrigen Miniſter dahin, 


daß fie ſich mit dem Kultusminiſter ſolidariſchf 


erklären, iſt nicht zu erwarten, da die Sache 
nicht als eine politiſche Frage, ſondern als 
eine perſönliche Angelegenheit des Kultus⸗ 
miniſters betrachtet wird. 


Nach einem Telegramm der „Frankf. 
Ztg.“ aus Newyork dauert der Kohlenſtreik 
nunmehr zwei Monate. Die Blätter . 
nen die Verluſte für die Arbeiter und Arbei 
geher auf 46 Millionen Dollars. Die Zechen« 

eſitzer beabſichtigen eine gemeinſame Aktion, 

indem fie alle erlangbaren Streikbrecher in 
zwei Gruben anfahren laſſen wollen, wodurch 
ſtreikluſtige Weichkohlenarbeiter abgeſchreckt 
werden ſollen. 

Aus Paris wird gemeldet: Geſtern 
wurde bei dem bevollmächtigten Miniſter 
Fernand Gavarvy von zwei Kommiſſaren und 
zwölf Poliziſten in der Humbert-Affaire eine 
Hausſuchung vorgenommen, aber man fand 
abſolut nichts. Gleichzeitig wurde Gavarvy 
einem mehrſtündigen Verhör unterzogen. 
Ebenſo reſultatlos verlief eine im Amtsbureau 
Gavarvys vom Generalprokurator Bulot ſelbſt 
nach vorheriger Erlaubniß Delcaſſes vorge⸗ 
nommene Durchſuchung. Es heißt, daß Del- 
caffe ſich beim Juſtizminiſter über das Vor⸗ 
gehen gegen Gavarvy beſchwerte. 


Wien, 7. Juli. Die „Montagsrevue“ 
schreibt hochoffiziös zur Kaiſerbegegnung in 
Dresden Folgendes: Angeſichts des Umſtan⸗ 
des, daß in vielen Journalen noch immer von 
der angeblichen Entfremdung der Monarchen 
von Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland und 
von der Vermeidung jeglichen perſönlichen Ver⸗ 
kehrs zwiſchen beiden Souveränen bei der 
Leichenfeier die Rede iſt, konſtatiren wir in 
Bezug auf die Anweſenheit der beiden Kaiſer 
in der ſächſtſchen Hauptſtadt Folgendes: Alle 
Fürſtlichkeiten wohnten im königlichen Schloſſe, 
ſodaß naturgemäß über ihren Verkehr mitein⸗ 
ander nur wenig in die Oeffentlichkeit dringen 
konnte. Kaiſer Franz Joſef, der Vormittags 
ankam, wurde auf dem Bahnhofe von allen 
anweſenden Prinzen begrüßt, empfing ihre 
Beſuche und machte ihnen Gegenbeſuche. Als 
Nachmittags das deutſche Kaiſerpaar eintraf, 
wurde dieſes gleichfalls von den fürſtlichen 
Perſonen am Bahnhofe erwartet. Kaiſer 
Franz Joſef begrüßte das deutſche Kaiſerpaar 
bei ſeiner Ankunft im Schloſſe, küßte der Kai⸗ 
ſerin die Hand, reichte ihr den Arm und ge⸗ 
leitete ſie zu ihren Appartements. Gleich dar⸗ 
auf erſchien Kaiſer Wilhelm zum Beſuche beim 
Kaiſer Franz Joſef und blieb dort faſt eine 
halbe Stunde. Der Verkehr war überaus 
herzlich, Kaiſer Wilhelm überbot ſich förmlich 
in den Beweiſen ſeiner Anhänglichkeit. Bei der 
Abreiſe, die übrigens nicht zu gleicher Zeit er⸗ 
folgte, erſchienen die Mongrchen jeder für ſich 


allein: ſie waren eben Gäſte des ſächſiſchen 
Hofes. Allerdings hatten die andern nicht 


ſouveränen Fürſtlichkeiten bei beiden Kaiſern 
zu erſcheinen. 

Iſchl, 7. Juli. König 
ſowie deſſen Bruder, 
Schleswig⸗Holſtein-Glücksburg, 


Chriſtian von 
der Prinz von 
und die ge 


— — 


efinden ſich auf dem Bilde zahl⸗ Weiteres der Drienterpreg und der Oſtend⸗ 


ſtattete geſtern! 


* Kaiſer Franz Joſef einen Be- 


Pest, 7. Juli. In Fol älle im 
wie er eine vor ihm kniende, weinende Frauen- Orient 15 * Schiffsver u. a — 


ſtanza und Konſtantinopel 


aus Fi 


r zwiſchen Con, 
anitären 


Gründen eingeſtellt und verkehren bis auf 


expreß nur bis reſp. von Bukareſt aus. 


London, 7. Juli. 


Die Blätter ver⸗ 


öffentlichen eine halbamtliche Note der „Cen⸗ 
tral News“, worin mitgetheilt wird, daß das 
Datum der Krönung in einigen Tagen feſt⸗ 
geſtellt wird. Nachdem die Aerzte den König 
als außer Gefahr erklärt, haben bereits ver⸗ 
ſchiedene Peſprechungen ſtattgefunden. 


weiter verlautet, ſo 
September ſtattfinden 
Nach Meldungen 


Wie 


die Flottenſchau Anfang 


aus Kapſtadt iſt Louis 


Botha mit ſeinem Sekretär und Delarey in 
Sie beabſich⸗ 


Pietermaritzbur 


eingetroffen. 
tigen ſich mit 


riſtian Dewet nach England 


zu begeben und dann eine Reiſe durch Europa 


und 


merika anzutreten, um Gelder für die 


Buren zu ſammeln. Botha erklärt, er ſei im 
Begriffe, eine amtliche Geſchichte des Krieges, 
zu ver⸗ 


unter 
faſſen. 


Mitwirkung der Burenführer, 


CCC ˙ A ETDEETTET 
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Madrid, 7. Juli. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Verſchiedene Ar- 


beiter⸗Geſellſchaften veranſtalteten ein Bankett, 


zu welchem 


nur 600 Theilnehmer angeſagt 


waren. Als das Bankett begann, fanden ſich 
über 2000 Perſonen ein; es kam hierbei zu 


Prügeleien. Der Wirth erklärte, den Anfor⸗ 
zu können, 


derungen keine Genüge 


leiſten 


worauf die Kundgeber das Haus in Brand zu 


ſtecken drohten. 


Bürgermeiſter, die Leute zu beruhigen. 
Große Unruhe 
herrſcht über das Ausbleiben des Schulſchiffes 
„Mohikan“, welches ſeit 37 Tagen nach Hono⸗ 


Newyork, 7. Juli. 


lulu unterwegs iſt. 


Kataſtrophe. g 


Man befürchtet eine 


— a — 
Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notiru 


ngen 
ſchafts kammer fle Pommern. 


Am 7. 
diſches Getrelde gezahlt in Mark: 
8 99 7 Stettin. 
151,00 bis —.—, 
Sonmmerwelzen —,--, Gerſte 


* 3 


Ergänzungsnotirunge 
Hias Pert Mach 


— bis . 


r 


P 
Weizen 170,00 bis 180,00 
133,00, Hafer 159,00 
Weltmarkrpreiſe. 
Es wurden am 5. Inli 
Berlin in Mark per Tonne inkl. 


Speſen in: 
Liverpool. Weizen 174,75 
Odeſſa. R 


Juli 1902 wurde 


Ermlttel 
zen —,— bis 


Cru “ 5 
ung.) Roggen 
170,00 on 


für 


Hafer 170,00 


Danzig. Roggen 147,00 bis ——, 
„ Gerſte 129,00 bis 
dis 160,00. 


der Landwirth⸗ 


iulau⸗ 


Juli. 


7 


bis 


gezahlt Info 


Fra 


Zoll und 


oggen 145,50, Weizen 164.00. 


Riga. Roggen 150,50, Weizen 171,75. 


Juli. 


Magdeburg, 5 
FON tr J. Produkt Terminpreiſe 
fob Hamburg. Per Juli 5,90 G., - 
per Auguſt 6,05 G. 6,10 B., per September 
per Oktober = Dezember 
} 6,55 B., per Januar⸗März 6,721, 7 
G., 6,77 ½ B., per April⸗Mai 6,95 G., 6,97½% 


Börſen⸗Schluß⸗Beri % 
chmalz ſeſt. Tubs und Firkins 5317, . 


6,10 6, 6,16 R, 


50 G. 


B. Stimmung ruhig. 
> Bremen, 5. Juli. 


Doppel⸗Eimer 53 Pf. — Speck feſt. 


3 


u cker. 
rauſito 
5,9717, B., 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 8. Juli 1902. 


Bei leichtem Wolkenzug 
Wärme vorherrſchend heiter. 


Bellevue-Theater. 
vol a! Unſexre Pauline. 
Mittwoch: Ledige Ehemänner. 


Bous gültig. Schöne Galathee. 
In Vorbereitung. Neu einſtudirt: 


Geisa. 
Im Concertgarten täglich ab 5, Sonntags ab 4 Uhr: 


Großes Extra⸗Militär⸗Concert. 
Entree Wochentags 10 , Sonntags 20 H, 
Theaterbeſucher frei. 


Elysium- Theater. | 
Bons glg. Sein erster Patient. 
Coralie & Cie. 


Mittwoch: N 
Bons gültig. 3 
Der Meineidbauer. 


Dounerſtag: 
Bous gültig. 


Bock- Brauerei. 


Täglich: 
Theater: und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Dienſtag, den 8. Juli 1902: 


Die Kneippliur. 
Decker s Gef chichte. 


Neues Fr 


intereſſautes Spezialitäten Programm. 
Anfang 8 Uhr, 22 Aufang 8 Uhr. 
— Preiſe wie betaunt. a 2 
.. ML dasnei 


2 0 h 5 
un 1 * 1 dre 
I: 8 rtrete 
= 3 1 
N 7 


und vermehrter 


4 


Dir. Fr. Hendreich. 


Entree 15 Pfg. 


Reichsadler. 


Allabendlich: 


riſtiſche Soir 


en — Sommerbühne. 


ee 


Direktion: Arthur Taeger. 


- Reichhaltiges Programm. 
Entree 20 Pfg. 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung im 
Saale ſtatt. 
Nachmittags ſteht der Garten nach Belieben zur 5 


Anfang 8 Uhr. 


Badeöfen 
im ST ee. 


Z öfen 


fast allen Platzen 


n Caf 


* 


humo⸗ 


e ae 


Schließlich gelang es dem 


29141 


Ratsgarten. 

Dienstag, den 8. Juli, Nachm. 6 Uhr: 
Militär-Concert 
der ganzen Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 148, 
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1. Norddeutſchen Inſtrumenta⸗ 
liſten⸗ u. Schauſpiel⸗Enſembles. 


Khtleilune Maso 
AUSSHÜImDORT. 


— — —:. — — — — — —— — — — TIER — —. RER, Tonnen 
Eröffnung von Contocurrent- und Checkkontis, Discont und Incasso von Wechseln und Checks, An- und Verkauf, sowie Lombard sämmtlicher an der Londoner Börse 
Feste Anstellung von Prämien in südafrikanischen Minen und Landge sellschaften 


gehandelten Wertpapiere. 


ide 


Paradeplatz 21, parterre, L. u. II. Etage. 


Eingehende briefliche und telegraphische Auskunftserteilung. 


tors 


Handtücher. 


Ein Posten weisse Stubenhandtücher, 50 cm breit, 
110 em lang, d. Dtzd. 


Gerstenkorn - Küchenhaudtücher mit 
roth. Rand, mehr. Posten, d. Dtzd. 


3 
1.50, 1.80, 2.90. 


(Käufe mit beschränktem Risico), welche gegenwärtig ausserordentlich grosse Chancen bieten. 


The FINANCIAL and COMMERCIAL BANK, LIMITED (Finanz- und Handelsbank, A. G.). 


Capital Lstr. 300,000 Fully paid. Aktienkapital R.M. 6,000,000, voll eingezahlt. 
28 (Clements Lane, London, E. C., Lombard Street. 


Namens des Verwaltungsraths 


der 


Präsident 
Lord Charles Robert Pratt, Oberstleutnant a. D. 


Telegramm-Adresse: „Amiralat London“. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


ach Warmbrunn ft Ku- u Badcort ı 

Fusse d. Riesengebirg. — Bahn- 
station. — 6 schwefelhalt. Thermalquellen, Hervorragende Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Nerven-; Frauenkrankheiten, Nieren- u. Blasenleiden, Saison Mai— 
Oktober, Prospekte gratis durch die Badeverwaltung. Brunnen-Versandt „Neue, 


ser 1000 Perfonen faſſend. Durch ihre prächtigen | „Kleine Quelle“, Tafelwasser „Ludwigs-Quelle*“ durch Herm. Kunicke in Hirschberg i. Schl. 


Hohen Räume, klaren Waſſer und eigenartigen Decken⸗ 
gebilde einzig in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Deukmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahnſtationen Berga-Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahuſtatioi 

rankenhanſen in 1 Stunde, von Bahnhof Mott- 

e en in 20 Minuten Wegs zu erreichen, und bis 
31. Oktober täglich von morgens bis abends elektriſch 
erleuchtet. 

Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, à Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünstigung haben Vereine von 
mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Die Höhlen verwaltung. 


Hotel Alleesaal 


Wiesbaden. 

Schöne Lage gegenüber den Kochbrunnen, in nächſter 
Nähe des Königl. Theaters und Kurhauſes. Großer 
ſchöner Garten am Hauſe. Für Familien vortheilhafte 
Arrangements. 

Bäder. Eleetr. Licht. Telephon. 

Inbhab. EI. W. Klinzner. 


Bad Harzburg 


Soolbad u. Luftkurort 


ist der andschaftlich schönste Ort Nord- 
deutsch, mit unvergleichl, reiner kräfti- 
gender ozonreicher Luft [Prof. von Berg- 
mann] und hat 100 km Promenadenwege. 
Wirksame Soolbäder gegen Serophulose, 
Nerven- vad Frauenleiden efe. Fichten- 
nadel- und sonstige mediein, Bäder und 
Inhalatorium. Krodo [bester Koch- 
Salz- Brunnen gegen alle xatarrhal. und 
.Verdauungs - Leiden. Gebirgsquellwasser- 
Leitung. Bahn- u, Fernsprecher _ Gasglüh- 
licht Offic, Saison- Anfang 15. Mai. Er- 
öffnung des bades, dei Kroaotrinkkur so- 
wie vieler Hotels 1. Mai. Zahlreiche 
Hotels, Privatlogis und Privatwohnungen in 
allen Preislagen. Prosp. und Wohnungs- 
verzeichn. gratis vom Hierzogl. Bade- 
kommissarinte. 


Brennerei-Lehrinstitut. 


Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 
Branntweinbrenner empfohlen. 


Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34, 
Zorndorferſtraßßſe 17. 


rtsverein der Schneider. 
Unſer Sommervergnügen, verbunden mit Königs⸗ 
ſchießen, Vogelſtechen, Taubenabwerfen, findet am 
Montag, den 14. Juli, auf dem „Julo“ ſtatt. Ab: 
fahrt Morgens 8½ Uhr per Dampfer „Stadtrath 
Uwig“ unterhalb des Lootſen⸗Amts. Freunde und 
erbandsgenoſſen ſind hiermit freundlichſt eingeladen. 
Das Komitee. 


— 


Wers tel lung ſucht, der verlange pr. Poſttarte 
die „Deutsche Vakanzen-Post“ Eßlingen. 


2 %%% 44% 
4 Bleistifte, 


it guten Graphiteinlagen, das Std. 1 Pfennig > 
empfiehlt 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, Linden ſtraſſe 25, 


» 
N 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. >» 
LAAAAAAAAAAAL 


- Haar farbe 
mittel, 


Fl A 3, halbe Fl. Ab. 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Brann und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 


geweſene. 
Allein echt zu haben beim Erfinder WW. Krauss, 
Parfumeur in Köln. 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
er Theodor Pee, Breiteſtr. 60, in Graben 
1. 


4 


4 
4 
1 
LN 


neu kreuzsait., v. 380 % 


an, ohne Anzahl. 15 % 


Pian 
Jonatl. Franco 4 wöchentl. Probesend 
g - M. Horwitz, Berlin. Neandersir. 16. 


Gurort Teplitz-Schönau 


in Böhmen, 

in reizender Lage, inmitten des Erz- und Mittelgebirges, seit Jahrhunderten bekannte und berühmte 
heisse, alkalisch-salinische Thermen (28°—-46° C.). Curgebrauoh ununterbrochen während 
des ganzen Jahres. Auch Winterkuren. Hervorragend durch seine unübertroffenen Erfolge 
bei Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien, Neurasthenie, Blasen- und Nieren- 
erkrankungen; von ausgezeichneter resorbirender Wirkung bei chronischen Exsudaten aller 
Art; von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schusg- und Hiebwunden, nach Knochen- 
brüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 11 Badeanstalten mit 166 Badelogen. 
Thermal-, Douche-, Moorbäder, Massage, Elektricität, Mechano-therapeutisches Institut. 
Alle Auskünfte ertheilt das Bürgermeisteramt von Teplitz-Schönau, sowie das städt. Bäder- 
inspeotorat und die Fürst Clary'sche Güterinspection. 


ad Klistier 


(Königreich Sachsen). 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon- Amt. 
Frequenz 1901: 8626 Personen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. a 

Alkalisch - salinische Elsensäuerlinge, 1 Glaubersalzuuelle, Molken, 
Kefyr.. Natürliche kohlensaure Stahlhäder, Eisenmineral-Moorbäder, 
künstliche kohlensaure Bäder. (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakıhäder, 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrisehe Wanmenbäder. 

Im Neubau des Albertbades: sämmtliche für. das Wassecheilverfahren 
nöthigen Einrichtungen, Iriseh- römische Bäder, russische Dampfbider, Massage, 
Lichtheilverfahren. 1 a b . 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 

Neuerbautes Kurhaus; - tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


Konzerte, . n 4 a 
Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 


Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 


Rheumatismus, Fraucukrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenseliwäche, 
Hysterie, Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 


trügheit. ! 


Prospekte postfrel durch die 5 


Königliche Bade- Direction. 
Soolbad Sulza i. wi Eröffnung der Saison am 1. Mal. 


Prospekte und Auskunft durch die 
(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer Badeürzte Sanitäter, Dr. Schenk, Dr. Löber 
Staatsbalın). 


und die Badedirektion. 


| 


EBSEE 


Gartenlaube 


Aluftrirtes Familienblatt. 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 

\ Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. x 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 

= Belehrende Artikel aus allen Wissensgebleten. — 


Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und frank 


Die Verlagshandlung: Ernst Keil’s Nachfl. in Leivzi 3. 


Wiesbadener Kochbrunnen 


ist seit der römischen Kaiserzeit weltberühmt durch 
seine ag ee Heilerfolge bei Erkrankungen 
an Hals, Kehlkopf und 9 Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung, Magen-, Darm- Verdauungsstörungen, 
icht, Rheuma, Fettsucht. — Gebrauchen Sie die bekannte 
erfolgreiche Hausküf ohne Berufsstörüng. Ferner Wies- 

7 badener Kochbrunnen=Quellsalz z. Einnehmen, à Glas 2.50 M., 
Kochbrunnen-Pastillen, A Schachtel 85 Pf., in all. Apotheken u. 
Drog. od. d. d. amtl. Versändstelle (28 u. 50 Fl. 17.50 bezw. 34 M.) 


Schriften kostenfrei. Amtl. Versand. Brunnen-Contor Wiesbaden. 


Seit 1000 Jahren bewährt! 


Zu aussergewöhnlich 
billigen Preisen. 


Saison-Husverkauf. 


Damen-"Taghemden 
aus gutem Hemdentuch mit hand- 
gestickter Passe 


Tischtücher. 


Verschiedene Posten Drell u. Jacquard-Muster für 4 Personen 


das Stüenk . . 45 pr, 75 pr, 1,05. 


Seit Jahrhund. bex. u. be- 


mmer-Ausve 


Damen- Beinkleider 


aus gutem Hemdentuch mit breitem 1 25 
Stickereivolam . 5 . 


Taschentücher. 


Ein Posten reinleinener Tücher für Herren und + 
Damen, mit kleinen Fehlern, d. Dtzd. . 3,30. 

‘ 
3,85. 


1,70. 


Reinleinene Hohlsaumtücher, d. Dtzd. 


\ 
* 


Der Sekretair 


C. A. Weikert. 
77 ˙ A 


Norddeutsche Creditanstalt, 


Aktien-Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Sehulzenſtraße 30031. 
Königsberg i. Pr. — Danzig Elbing — Thorn. 

Eröffnung laufender Rechungen. 

Annahme von Vaareinlagen auf proviſiousfreien 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An- und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 

Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 

papieren oder Waaren. 

Ankauf von Bankaccepten und anslandifchen Wechſeln. 

Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchlaud und im Ausland. 

Einlöſung von Conpous und Dividendenſeheinen. 

Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener (ffekten⸗ 
Depöts, 


Check⸗ 


(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namens bezeichnung aufbewahrt.) 

Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſtcheren Stahl: 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


2 


SO οοο οοοοοτιοτοον 


° Cogzac- Vertreter. 


Für ein erstklassiges Cognac-Haus wird zur Uebernahme der Generalvertretung 
: er 2 „ada aha 
und Alleinverkaußs einer er Vorragenden gesetzlich geschützten 
larke mit Lager am Platze für Stettin u. Vororte eine 


solvente Persönlichkeit 


gesucht, welehe event, in der Lage ist, einen Bürgen zu stellen, 


Die Kosten für die sehr vornehmen und zweckent- 
sprechen len Reclamen übernimmt die Firma. | 
Die Bedingungen sind sehr vortheilhafte und wird dadurch eine 
angenehme, absolut seibständige Existenz geboten. 


Fer Ol erten unter T. A. 4000 Kirchplatz g. 
Sg e, ved ee 


2 — Ü — 


2 


5 


508 
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Amerikanische Glanz-Slärke 
N 5 1 Fritz Schulz jun. cle ft, Leipzig 


garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 
Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke bat ſich ganz außerordentlich be⸗ 
fie enthält alle zum guten Gelingen erzorderlichen Subſtanzen in dem 
Verhältniß, ſo daß die Anwendung ſtets eine ſichere und 
Fr leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber beg ttie man obiges Fabrit⸗ 
zeichen (Globus), das jedem Packet aufgedruckt iſt. Preis pro Packet 20 Pf. Zu haben in faſt 
allen Colonialnaa n-, Drogen- und Seifenhandlungen. 


4 
2 

/ währt; 
richtigen 


2 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 13d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gaugbaren Granit⸗ und Marmoc-Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Sehmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Glitterschuvellen und Fundamente. 


Waschstoffe. 


rk d uf Woll. Kleiderstoffe, 


Hüte u. s. w. 


Paul Letseh 


HKohlmarkt 11. 


